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Die preufßziſche Beſoldungsvorlage.
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordneten

hauſes verweilte am Donnerstag, 17. Dezember, bei der
Weiterberatung der allgemeinen Beſoldungsvorlage bei den
Gehältern für Univerſitätsprofeſſoren.

Hier hatte die Kommiſſion in der erſten Leſung beſchloſſen,
die Profeſſoren an den Provinzialuniverſitäten mit
denen an der Berliner Univerſität gleichzu-
ſtellen. gen der zweiten Leſung wurde auf Grund eines
von allen Parteien unterzeichneten Kompromißantrages
beſchloſſen, ein Durchſchnittsgehalt für die außerordent
lichen Profeſſoren an den Landesuniverſitäten (einſchließlich des
Lyceums Hoſianum in Braunsberg) und die Abteilungsvorſteher
bei den Jnſtituten der mediziniſchen und philoſophiſchen Fakultäten
daſelbſt von 3500 Mk. feſtzuſetzen und folgende Sonder bezw.
Ausnahmebeſtimmungen zu treffen.

Die aufgeführten etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſoren
und Beamten erhalten aus dem Beſoldungsfonds der Univerſitäten
und den ſonſt zur Verfügung ſtehenden Fonds Mindeſtgehälter
nach folgender Gehaltsordnung: 2600--310036004000
4400--4800 Mk., ſteigend nach je vier Jahren, alſo in 20 Jahren
auf das Höchſtgehalt. Dieſe Gehaltsordnung findet keine An-
wendung auf Profeſſoren, welche ſich im Jahre 1897 dem Honorar-
abzugsverfahren nicht unterworfen haben, auch ſind von der Ge
währung von Alterszulagen diejenigen Profeſſoren ausgenommen,
welche 1. außer oder neben der ihnen übertragenen Profeſſur ein
mit Penſionsberechnung verbundenes anderweitiges öffentliches
Aint bekleiden oder ein ſolches bekleidet haben und Penſion oder
Wartegeld beziehen; 2. mediziniſche Praxis oder eine ſonſtige
praktiſche Erwerbstätigkeit treiben oder von denen nach Lage der
Verhältniſſe anzunehmen iſt, daß ſie dies tun werden; 3. ein
Extragehalt bei der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften oder der
Göttinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften beziehen; 4. mit ihrem
Einverſtändnis vom Halten der Vorleſungen entbunden ſind oder
bei denen nach Entſcheidung des Unterrichtsminiſters die Vor
ausſetzungen vorliegen, unter denen nichtrichterliche Beamte in
den Ruheſtand verſetzt werden können. Außerdem erhalten die
etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſoren zur der
mit ihrer Univerſitätsſtellung zuſammenhängenden Nebenbezüge
auf den Betrag von 1200 Mk. Zuſchüſſe aus dem Fonds Kap. 119
Tit. 12 b („Jährliche Zuſchüſſe an etatsmäßige Profeſſoren mit
geringfügigen Nebenbezügen“) des Kultusetats. Dieſen Pro
feſſoren und Beamten fließen ferner die für ihre Vorleſungen ein
gehenden Honorare bei der Univerſität Berlin bis zu 4500 Mk.,
bei den übrigen Univerſitäten bis zum 3000 Mk. ganz und von
dem darüber hinausgehenden Betrage die Hälfte zu.

Für die ordentlichen Profeſſorcm außer an der Berliner
Univerſität wurden jetzt Mindeſtgehälter nach folgender Gehalts-
ordnung feſtgeſetzt: 4200--4700-5200570062006600 Mk.
(ſteigend in je vier Jahren, alſo in 20 Jahren auf das Höchſt
gehalt). Die vorſtehend aufgeführten Sonder- und Ausnahme-
beſtimmungen ſind auch für die ordentlichen Profeſſoren feſtgeſetzt:
Die für ihre Vorleſungen eingehenden Honorare ſollen ihnen all
gemein bis zu 3000 Mk. ganz und von dem darüber hinaus
gehenden Betrage zur Hälfte zufließen.

Die ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität Berlin ſollen
Mindeſtgehälter bekommen von 4800 bis 7200 Mk., alle vier
Jahre um je 400 Mk. ſteigend, alſo nach 24 Jahren auf das
Höchſtgehalt. Auch für ſie gelten die angeführten Sonder und
Ausnahmebeſtimmungen. Das für ihre Vorleſungen eingehende
Honorar ſoll ihnen bis zu 4500 Mk. ganz, von dem darüber
hinausgehenden Betrage zur Hälfte zufließen.

Ferner wurde beſchloſſen, den Fonds des Kultusetats
(Kap. 119 Tit. 13) „Zu Beſoldungszuſchüſſen für ordentliche und
außerordentliche Profeſſoren ſowie zur Heranziehung und Er-
haltung ausgezeichneter Dozenten an ſämtlichen Univerſitäten
und dem Lyceum Hoſianum zu Braunsberg“ von 175 000 Mk. auf
465 000 Mk. zu erhöhen.

Ein ſtimmig angenommen wurde eine von freikonſer-
oativer Seite beantragte Reſolution: „Die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, denjenigen Profeſſoren, welche ſich
im Jahre 1897 dem Honorarabzugsverfahren nicht unterworfen
haben und deshalb an der Gehaltsordnung nicht teilnehmen
können, in angemeſſenen Fällen Gehaltszulagen zu gewähren.

Der Finanzminiſter erörterte die Wirkungen des Kompro-
mißantrages. Er bedingte eine Mehraufwendung von 590 000 Mk.
im ganzen, was ſehr ſchwierig, aber allenfalls annehmbar. ſei.
Aus der Kommiſſion wurde hervorgehoben, daß die Wünſche
der erſten Leſung teilweiſe keine finanzielle Bedeutung hätten, es
ſei trotz der Skala für die außerordentlichen Profeſſoren immer
noch die Lage der älteren Extraordinarien ungünſtig, da ſie nur
auf 6000 Mk. ſteigen könnten. Da würde durch Zulagen ſeitens
der Unterrichtsverwaltung zu helfen ſein. Nach Schluß der Gr
örterung wurde der Kompromißantrag einſtimmig
angenommen.

Es wurde weiter beſchloſſen, den Fonds im Kultusetat „Be-
ſoldungszuſchüſſe zum Zwecke der Heranziehung und Erhaltung
tüchtiger Lehrkräfte an den techniſchen Hochſchulen von 165 000
Mark auf 190 000 Mk. zu erhöhen“ und den für den gleichen Zweck
beſtimmten Fonds für Kunſtinſtitute von 20 000 auf 40 000 Mk.

x

Eine lebhafte Erörterung knüpfte ſich an die Anträge,
welche die Stellenzulagen für höhere Beamte regeln
wollen.

Die Regierungsräte ſind bekanntlich in der gegenwärtigen
Vorlage zur Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen ſchlecht weg
gekommen. Jn der verſtärkten Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat ſich nun, um dieſe und andere Lücken auszufüllen,
ein lebhafter Kampf um die Ausgeſtaltung penſionsfähiger Zu
lagen der höheren Beamten entſponnen, der am geſtrigen 17. De
zember zum Austrag gebracht wurde. Ein Antrag der freikon-
ſervativen Mitglieder der Kommiſſion will dieſe Regelung in fol
gender Form erreichen

„Es erhalten eine penſionsfähige Zulage von 600 Mk.
2. das dienſtälteſte Drittel der etatsmäßigen Mitglieder

der Regierungen (einſchließlich der techniſchen) ſowie der den

Sonnabend, 19. Dezember 1908.,

Regierungen gleichgeordneten Provinzialbehörden der Spezial
verwaltungen ſowie die Oberregierungsräte und Verwaltungs
gerichtsdirektoren. Die bisherigen Zulagen der Oberregierungs
räte bleiben daneben beſtehen,

3. die Oberlandesgerichtsräte, Staatsanwälte als Ver
treter der Oberſtaatsanwälte, Landgerichtsdirektoren, Erſte
Staatsanwälte bei den Landgerichten (ausſchließlich des Land
gerichts J in Berlin), Staatsanwälte als Abteilungsvorſteher
und Staatsanwalt als erſter Amtsanwalt bei dem Amtsgericht
BerlinMitte (vergl. Etat Kap. 74 Tit. 4), ſowie die aufſichts-
führenden Amtsrichter bei den mit mindeſtens drei Richtern be
ſetzten Amtsgerichten.“

Dieſer Antrag ſoll folgenden Teil eines Antrages erſetzen,
welcher von konſervativer, nationalliberaler und freiſinniger
Seite geſtellt worden iſt:
B. I. 2. im Hinblick auf die bevorſtehende Verwaltungsreform:

etatsmäßige Mitglieder der Regierungen in gehobenen
Stellungen (einſchließlich der techniſchen) bis zu einem
Drittel der Geſamtzahl der etatsmäßigen Stellen,

3. die etatsmäßigen Mitglieder der den Regierungen
gleichgeordneten Provinzialbehörden der Spezialver-
waltungen bis zu 5 der Geſamtzahl der etatsmäßigen
Stellen.

II. Die Oberregierungsräte der unter I 2 und 3 bezeich
neten Verwaltungen (mit Ausnahme der ſtändigen Ver
treter der Präſidenten der Regierungen und Eiſenbahn
direktionen) erhalten an Stelle der bisherigen penſions-
fähigen Zulage von 900 Mk. eine ſolche von 1200 Mk.

III. Die Oberregierungsräte als Vertreter der Regterungs-
präſidenten erhalten an Stelle der bisherigen penſidns
fähigen Zulage von 1800 Mk. eine ſolche von 2100 Mk.

Dieſe Anträge ſind die Nachfolger eines nationalliberalen
Vorſchlages zu einer Einigung zwecks Durchführung einer Beſol-
dungsaufbeſſerung aller höheren Beamten:

1. Das dienſtälteſte Drittel aller Regierungsräte (einſchließ-
lich der techniſchen) ſämtlicher Verwaltungen erhält eine
penſionsfähige Stellenzulage von 600 Mk.

2. Ebenſo erhalten eine gleiche penſionsfähige Stellenzulage
fämtliche n S Landgerichtsdirektoren,Erſte Staatsanwälte, Leiter höherer Lehranſtalten, Biblio

treftoren und in ähnlicher Stellung befindliche Be
amte.

3. Die übrigen Vorſchläge bezüglich der Beſſerſtellung der
höheren Beamten ſind auf ihre ſachliche Berechtigung zu
prüfen und gegebenenfalls in Form von Gehaltserhöhungen

zu bewilligen.
Ein Zentrumsantrag will auch den Richtern der unteren

Gerichte zu Zulagen bewilligen.
In dieſen Anträgen ſind die geſetzgeberiſchen Grundſätze

de gelegt die am 17. Dezember in der Kommiſſion beraten
vurden.

Schließlich wurde der Kompromißantrag der Konſer-
vativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen angenommen.
Der freikonſervative Antrag wurde gegen 11 Stimmen ab-
gelehnt, der Zentrumsantrag gegen 7 Stimmen.

Nach dem angenommenen Antrage ſtellt ſich nachſtehen
des Ergebnis heraus: „Folgende leitende Beamte der
ar drhtonertwaltung der Staatsarchive erhalten Stellen
zulagen:

Klaſſe 40 Nr. 4: 3600 bis 7200 Mk. (in 18. Jahren), Ver
waltung der Staatsarchive je 600 Mk., zwei Geheime Staats
archivare bei dem Geheimen Staatsarchiv in Berlin (ſind Ab
teilungsdirektoren).

Klaſſe 41: 4200--7200 Mk. je 600 Mk. 4 Abteilungsvor-
ſteher beim Materialprüfungsamt in Dahlem (außerdem 1 Ab-
teilungsvorſteher als ſtellvertretender Direktor 1200 Mk. (ſtatt
900 Mk.) penſionsfähige Zulage), Abteilungsvorſteher bei der
Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für Waſſerverſorgung und Ab-
twäſſerbeſeitigung in Berlin.

Klaſſe 42: 4800--7200 Mk. (in 12 Jahren) nur 400 Mk.
Stellenzulage: die Leiter der höheren Unterrichtsanſtalten von
geringerer als neunjähriger Kurſusdauer.

Klaſſe 43: 5400 bis 7200 Mk. (in 9 Jahren) je 600 Mk.
Direktor der Bergſchule in Saarbrücken. Archivdirektoren in
den Provinzen; Direktoren der Baugewerksſchulen und der Tief-
bauſchule in Rendsburg, der Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen
Fachſchulen für Metallinduſtrie, ſowie der Fachſchulen für See-
dampfſchiffmaſchiniſten und der Zeichenakademie in Hanau, der
Kunſtgewerbe und gewerblichen Zeichenſchule in Kaſſel, der
Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule in Bromberg, der Ge
werbeſchule in Thorn, ſowie der keramiſchen Fachſchulen;
Direktoren der Univerſitätsbibliotheken, ſowie Unterdirektor
beim Botaniſchen Garten der Univerſität. Berlin Leiter der
Vollanſtalten (Gymnaſien uſw.) ausſchließlich Berlin, ſowie
Direktor der Eliſabethſchule in Berlin; Direktoren des mit der
Auguſtaſchule verbundenen Lehrerinnenſeminars in. Berlin, der
mit höheren Mädchenſchulen verbundenen Lehrerinnenſeminare
und der Landesturnanſtalt in Berlin; Abteilungsvorſteher beim
Geodätiſchen Inſtitut bei Potsdam ſowie bei dem Meteoro
logiſchen Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorien bei Potsdam,
Haubtobſervatorien beim Aſtrophhßfaliſchen Obſervatorium bei
Potsdam, Direktoren der Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland;
außerdem ein Abteilungsvorſteher als Direktor des ern,
nautiſchen Jnſtituts bei Lindenberg 900 Mk. (ſtatt 1500 Mk.)
venſionsfähige Zulage, ferner für einen Abteilunasvorſteher
künftig wegfallend 300 Mk. (ſtatt 900 Mk.) nichtpenſionsfäßige
Zulage. Die, vor dem 1. Avril 1896 angeſtellten Hauptobſer-
batoren noch 300 Mk. penſionsfähige Zulage.

x

Ferner wurden folgende auf Kompromiß
anträgen beruhende, von der erſten Leſung ab-

weichende Beſchlüſſe gefaßt:
Von den Polizeipräſidenten erhalten ein Gehalt von 6000

bis 9000 Mk. (in 9 Jahren) von Königsberg, Breslau,
Poſen, Hannover, Köln; von 6000 bi s 8500 Mk. (in 9 Jahren)

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die übrigen Polizeipräſidenten, ein Einzelgehalt von 9500 Mk. der
Polizeipräſident von Frankfurt a. M.

Die Vortragenden Räte und die gleichſtehenden Klaſſen werden
wie folgt beſoldet: 7000 bis 11 500 Mk. in 12 u erreichbar.
Fſa Oberpräſidialräte werden mit den Vortragenden Räten gleich
geſtellt.

Aus der Klaſſe 50 (7500 bis 11 000 Mk. werden die Ober
ſtaatsanwälte (ausſchließlich desjenigen beim Kammergericht in
Berlin), die Präſidenten der Landgerichte mit mindeſtens 30 etats
mäßigen richterlichen Mitgliedern, der Amtsgerichtspräſident beim
Amtsgericht BerlinMitte und der Erſte Staatsanwalt beim Land

I in Berlin herausgemommen und in Klaſſe 53 mit einem
inzelgehalt von 11 500 Mk. eingeſtellt.

Die Waldwärter uſw. erhalten Gehaltsſätze von 1100 bis
1300 Mk.

Debattelos wurde beſchloſſen, gegen die Beſchlüſſe der erſten
Leſung folgende Gehälter zu erhöhen:

Miniſterialdirektoren, Präſident der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden, Präſident der Juſtizprüfungskommiſſion, Ober-
landſtallmeiſter auf die Sätze der Vorlage (14 000--15 500
17 000 M..

Zentralbureauvorſteher bei den Miniſterien, Bureauvorſteher
bei dem Staatsminiſterium, dem Geheimen e und dem
Oberverwaltungsgerichte, Vorſteher des räſidialbureaus der
Oberrechnungskammer, Erſter Kabinettsſekretär auf den Satz der
Vorlage (7800 Mk.

Kuratoren der Univerſitäten Greifswald, Halle, Göttingen
und Marburg auf 10 000 Mk.

Vorſitzende der Bergwerksdirektionen, Präſidenten der
Generalkommiſſionen auf 11 000 Mk.

Direktoren der Konſiſtorien auf 11 500 Mk., Präſidenten der
Oberzolldirektionen, Berghauptleute, Präſidenten des Zentralamts
und der Dircktionen der Eiſenbahnverwaltung auf 12 000 Mk.

Präſident des Landeskonſiſtoriums in Hannover auf 12000
Mark, Regierungspräſidenten außerdem nichtpenſionsfähige
Stellenzulagen von durchſchnittlich 2000 Mk. in Abſtufungen von
1000, 2000, 3000 Mk.

Präſident der Anſiedelungskommiſſion (außerdem 3000 Mk.
nicht penſionsfähige Stellenzulagen künftig wegfallend). Präſident
des Konſiſtoriums in Berlin, Oberſtaatsanwalt beim Kammer
gericht, Polizeipräſident in Berlin (außerdem 3000 Mk. nicht
penſionsfähige Stellenzulage) Präſident des Oberlandeskultur-
gerichts auf 13 000 Mk.

Direktoren bei der Oberrechnungskammer, Senatspräſidenken
beim Oberverwaltungsgericht auf den Satz der Vorlage (14 000
Mark).Hräfidenten der Oberlandesgerichte ausſchließlich des Kammer

gerichts auf den Satz der Vorlage (15 000 Mk.).
Unterſtagtsſekretäre, Präſident des Kammergerichts auf den

Satz der Vorlage (20 000 Mk.
Bei den Oberpräſidenten, dem Präſidenten des Oberverwal

tungsgerichts und dem des Evangeliſchen Oberkirchenrats werden
die Stellenzulagen auf die Sätze der Vorlage erhöht bezw. wieder
eingeſtellt, nämlich 5000 Mk., bezw. 2000 Mk., bezw. 2000 Mk.

Die Erhöhung für den Chef des Zivilkabinetts von 20 000
auf 25 000 Mk. wird trotz Befürwortung des Finanzminiſters
a jetzt abgelehnt.u Fonds We Etats der landwirtſchaftlichen Verwaltung:

Heranziehung und Erhaltung ausgezeichneter Profeſſoren an den
Hochſchulen und Akademien im Bereiche des Miniſteriums für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten einſchließlich der Direktoren
der Gärtnerlehranſtalten in Proskau und Heiſenheim, der mit
25 000 Mk. neu eingeſtellt iſt, wird auf 40 000 Mk. erhöht.

Die zweite Leſung wurde zu Ende ge-
führt, auch die die Lehrer betreffenden Fragen er
ledigt, welche einer Subkommiſſion überwieſen waren.
Bezüglich der Oberlehrer wurden die Beſchlüſſe erſter
Leſung aufrecht erhalten.

Es ſoll zunächſt der Bericht fertiggeſtellt und nach dem
12. Januar 1909 die zweite Leſung der Steuergeſetze er-
ledigt werden, auch wenn inzwiſchen der Etat bereits an
die Kommiſſion verwieſen worden iſt.

Deutſchland und der Handſtreich der Fremdenlegionäre.
Zur Fahnenflucht der Fremdenlegionäre ſchreibt ein

Berliner offiziöſes Telegramm der „Köln. Ztg.“: Der
Vorfall mit den algeriſchen Fremdenlegionären ſollte, wie
peinlich er auch für Frankreich ſein mag, doch nicht dazu
führen, daß man dem Gefühl der Verſtimmung Deutſch
land gegenüber Luft macht, ſo wie es jetzt in einem Artikel
des „Temps“ geſchieht. Vorfälle, wie der erwähnte,
können vielleicht den Franzoſen den Gedanken nahe legen,
ob in der Einrichtung der Fremdenlegion oder in deren
Führung nicht Fehler vorhanden ſeien, welche die
Unzufriedenheit der Legionäre verſchuldet haben und deren
Beſeitigung anzuſtreben wäre. Das aber haben die Fran-

goſen mit ſich ſelbſt auszumachen. Wir haben weder An-
laß noch Luſt, uns in dieſe Fragen hineinzumiſchen. Da-
gegen möge man aber auch aufhören, Deutſchland, wie der
„Temps“ es tut, in die Angelegenheit hineinzuziehen, mit
der es nicht das geringſte zu tun hat. Die Anſchuldigungen,
die der „Temps“ bei dieſem Anlaß gegen den Frhrn.
v. Oppenheim erhebt, ſind in früherer Zeit ſchon ein-
mal widerlegt. Sollte der „Temps“, der ſich ſo ein-
gehend mit auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigt, das
nicht wiſſen? Wenn er wider beſſeres Wiſſen
die alten haltloſen Beſchuldigungen wieder ausgräbt,
wundert uns das nicht, denn man iſt gewöhnt, den
„Temps“ immer unter den Blättern zu finden, die jeden
Anlaß benutzen, um in aufreizender Weiſe gegen
Deutſchland Stellung zu nehmen.
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Die Kriegserklärung Venezuelas.
Das energiſche e Hollands gegen Venezuela

hat in der ſüdamerikaniſchen Republik naturgemäß eine
große Erregung gegen die Niederlande hervorgerufen, und
es tauchen immer beſtimmter Gerüchte und zwar durch
weg aus amerikaniſcher Quelle auf, die von einer
Kriegserklärung Venezuelas an Holland ſprechen. So
meldet die Londoner „United Preß“ ſoeben aus Waſſhing-
ton: Der dortige colombiſche Geſandte erhielt eine Depeſche,
daß Venezuela an Holland den Krieg erklärte wegen der
Wegnahme venezolaniſcher Schiffe durch holländiſche
Frriegsſchiffe. Die Londoner niederländiſche Geſandtſchaft
erhielt bisher jedoch keinerlei Beſtätigung dieſer Meldung.

Eine offizielle Beſtätigung der Nachricht von der
Kriegserklärung liegt auch in Berlin nicht vor. Anderer-
ſeits iſt jedoch zu beachten, daß die Meldung von der vene-
W r Kriegserklärung ſchon nach Holland gedrungen
iſt, rnie aus nachfolgendem Rotterdamer Telegramm her
vorgeht: Die nach New-Yorker Meldungen angekündigte
Kriegserklärung Venezuelas an Holland wegen der Weg
nahme venezolaniſcher Kriegsſchiffe wird an. der von
Holland befolgten Taktik, durch die Aufbringung der
Schiffe die Revolution zu ſtärken, indem die holländiſchen
Schiffe die Entſendung von Truppen nach entfernten
Gegenden zu verhindern ſuchen, kaum etwas ändern.
Holland hätte nur wegen des Kriegszuſtandes jetzt auch
noch das Recht, Handelsſchiffe anzuhalten; es iſt jedoch
fraglich, ob es von dieſem Rechte Gebrauch machen will.
Holland wird ſich wohl nicht zu einer Expedition insJnnere Venezuelas bewegen raſen, und demnach iſt zu er

warten, daß die Kriegserklärung gleichgültig hingenommen
werden wird.

Einem weiteren Berichte aus Rotterdam zufolge be
ſagen dort aus Caracas eingelaufene Depeſchen, daß man
bei der Beſtattung von Rocas, einem der bei den Tumulten
erſchoſſenen. Einwohners, neue Unruhen befürchte.

Zur Balkankriſis.
Daß die Reichstagsdebatten über die Orientereigniſſe

auch in der türkiſchen Provinzpreſſe Eindruck gemacht
haben, erſehen wir mit Genugtuung aus dem „Journal
de Salonique“, wo eine Artikelſerie erſcheint, welche die
deutſche türkiſchen Beziehungen in ſymphati-
ſcher Weiſe behandelt. Der Verfaſſer geht den Unwahr-
heiten, welche über Deutſchlands Haltung gegenüber
der jungtürkiſchen Bewegung verbreitet worden ſind, ener
giſch zu Leibe. Er erinnert auch daran, daß die Türkei
gerade von Deutſchland niemals in ihrem Trerritorial-
beſtand angetaſtet worden iſt, und weiſt das Märchen von
dem deutſchen „Drang nach dem Oſten“ und von deutſchen
Abſichten auf Meſopotamien gebührend zurück. Wir freuen
uns, in demſelben Blatte einer herzlichen Erinnerung an
die Wirkſamkeit des Generals v. d. Goltz zu begegnen. Daß
man inSaloniki beſonders Sinn für die Dienſte hat, die der
türkiſchen Armee von deutſcher Seite erwieſen worden ſind,
liegt nahe, denn dort befand ſich das Hauptquartier der
militäriſchen Leiter der jungtürkiſchen Bewegung, die zum
großen Teil ihre militäriſche Ausbildung in Deutſchland
oder unter deutſcher Leitung genoſſen haben. Wenn jetzt
einer der angeſehenſten Männer aus ihrem Kreiſe, Enver
Bey, als MilitärAttachs nach Deutſchland geſchickt werden
ſoll, ſo wird man auch darin einen Beweis für die Fort-
dauer alter Sympathien ſehen können.

Dentſches Reich.
Prinz Friedrich Wilhelm im Miniſterium des

Jnnern. Wie die „Jnf.“ erfährt, beſtätigt ſich die Nach
richt, daß Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der dritte
Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht, vom Januar ab
im Miniſterium des Jnnern tätig ſein wird. Eine ſpezielle
Beſchäftigung bei einem vortragenden Rate in der Art, wie
der Kronprinz unterwieſen wurde, iſt für den Prinzen
nicht vorgeſehen. Er wird in den Abteilungen für Kom-
munal- und Polizeiſachen arbeiten. Es iſt der Wunſch des
Prinzen, ſpäter ein Landratsamt zu verwalten.

Einſchränkung der amtlichen Beteiligung. an Kon
greſſen. Den höheren Beamten der deutſchen Reichsämter
iſt ſoeben folgender Erlaß des Reichskanzlers
bekanntgegeben worden:

„Zwecks Einſchränkung der amtlichen Beteiligung an
internationalen Kongreſſen und den von in
ländiſchen Jntereſſenten gehaltenen Tagungen
iſt in Zukunft folgendes Verfahren zu beobachten: Nach er
folgter Einladung iſt in jedem Falle tunlichſt bald dem
Reichsamte des Jnnern als Sammelſtelle von der
Einladung und der etwa beabſichtigten Entſendung von
Vertretern zu Kongreſſen uſw. Nachricht zu geben.
Daraufhin wird von genannter Behörde mitgeteilt werden,
ob und gegebenenfalls bei welchem Reſſort des Reichs oder
Preußens eine gleiche Abſicht beſteht, womit die Vorbedin
gung für eine Verſtändigung der beteiligten Verwaltungen
über die Beſchickung der Verſammlung geſchaffen iſt. Ab-
geſehen von ſonſtigen Gründen iſt ſchon im Jntereſſe der
Sparſamkeit darauf Bedacht zu nehmen, die Zahl der amt-
lichen Vertreter auf internationalen Kongreſſen und ähn-
lichen Veranſtaltungen auf das unumgänglich not
wendige Maß zu beſchränken.“

Soziales aus dem Reichshaushaltsetat. Jn dem
jetzt dem Reichstage vorgelegten Entwurf des Reichshaus-
haltsetats für 1909 ſind wiederum 10 000 Mark zu den
Koſten der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt, 20 000 Mk.
für Bekämpfung des Typhus, 30 000 Mk. zur Syphilis-
e oke 40 000 Mk. zur Bekämpfung der Säuglings-
terblichkeit und 120 000 Mk. zur Bekämpfung der Tuber-

kuloſe vorgeſehen.
Die Ergänzung der Anſiedlungskommiſſion iſt, wie wir

erfahren, ſoeben durch königliche Ordre vollzogen. Es wurden
berufen als Vertreter der Landwirtſchaftskammern für Poſen
Rittergutsbeſitzer Kammerherr von Born-Fallois auf
Sienno, Mitglied des Herrenhauſes; für Weſtpreußen Ritter-
gutsbeſitzer, Kammerherr von Oldenburg auf Januſchau,
Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, Vor
ſitzender der Landwirtſchaftskammer. Ferner wurde anſtelle des
geſundheitshalber ausſcheidenden Generallandſchaftsdirektors
der Poſener Landſchaft Exzellenz von Staudhy der Ritter-
gutsbeſitzer Schwartz auf Reichenau, Mitglied des Abgeord
netenhauſes, berufen. Die erſte Sitzung der Kommiſſion in ihrer
neuen Zuſammenſetzung dürfte ſpäteſtens Mitte Januar ſtatt-

finden, da infolge der langen Unkerbregurg in den Beratungen
eine große enge Material zur Beſchlußfaſſung vorliegt.
Außerdem muß die Kommiſſion den Jahresbericht für 1908 W
ſtellen, der vom Miniſterium der Landwirtſchaft bis zur zweiten
ins des Etats dem Landtage als Denkſchrift unterbreitet
wird.

Zivilprozeßzreform und Anwälte.
Rechtsanwaltſchaft über die finanziellen Folgen der
Zivilprozeßreform ſchreibt man dem „N. pol.
Tagesd.“ von unterrichteter Seite:

„Nach den r welche die Regierung abgegeben
hat, werden die Folgen keineswegs ſo ungünſtig ſein, wie man
in Anwaltskreiſen vielfach beſorgt. Die Regierungsvorlage hat
bekanntlich für eine Verbeſſerung der finanziellen Lage der An
wälte an den Land- und Oberlandesgerichten Sorge getragen.
Eine weitere Verbeſſerung werden die Anwälte dadurch erfahren,
daß die in Ausſicht ſtehende neue Strafprozeßreform die Be-
rufung gegen die Urteile der Strafkammern einführen will, wo-
durch ſelbſtverſtändlich eine vermehrte Beanſpruchung der an
waltlichen Tätigkeit gegeben iſt. Auch andere Geſetze, wie z. B.
das im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bereits eingebrachte und
für den Reichstag in Ausſicht genommene Geſetz über die Haf-
tung des Staates für Beamtenverſehen muß zu einer ver
mehrten Jnanſpruchnahme der Anwälte führen. Es kommt end
lich hinzu, daß nach den Erfahrungen der letzten Jahrzehnte die
Zahl der 5 bei den Gerichten ſtetig gewachſen iſt und,
wie mit Sicherheit angenommen werden darf, auch in Zukunft
noch wachſen wird. Die dadurch gegebene Vermehrung der den
Rechtsanwälten zufallenden Prozeſſe darf nicht außer Betracht
gelaſſen werden, wenn man die finanzielle Lage des Rechts
anwaltsſtandes richtig einſchätzen will. Zu ſo ernſten Sorgen,
wie ſie in letzter Zeit wiederholt in der Preſſe verbreitet worden
ſind, geben die Verhältniſſe, wenn man alles inbetracht zieht,
keinerlei Grund.“

Man wird abzuwarten haben, was die Anwälte hierauf
antworten werden.

Aus dem Königreich Sachſen. Gegenüber der Mit-
teilung eines Leipziger Blattes, daß die gegen den Finanz-
miniſter Dr. v. Rüger gerichtete Erklärung des Vereins
ſächſiſcher Richter und Staatsanwälte dem Juſtizminiſter Dr.
v. Otto vorgelegen habe, ſchreibt der Vorſtand des Richter-
vereins, daß die fragliche Erklärung weder vor der Beratung
des Richtertages, noch vor ihrer Veröffentlichung in den
Zeitungen dem Juſtizminiſter bekannt gegeben worden ſei.

Ausland.
Die vereinigte Bundesverſammlung hat am
die bisherigen ſieben Bundesräte auf eine

Amtsdauer, ſowie den Bundeskanzler
Zum Bundespräſidenten für

1909 wurde mit 147 von 161 Stimmen Dr. Adolf
Deucſcher gewählt. Zum Vizepräſidenten des Bundes
gtes wurde Comteſſe gewählt, als neues Mitglied desSindesgerichts Dr. Th. Weiß.

Niederlande. Der Handelsvertrag zwiſchen
den Niederlanden und Schweden iſt am 17. Dezember
unterzeichnet worden.

Rußland. Die Stadthauptmannſchaft von Odeſſa hat den
Kriegszuſtand aufgehoben und ſtatt deſſen den verſtärkten Schutz
auf ein Jahr eingeführt.

Südamerika. Man meldet uns aus Buenos
Aires, 18. Dezember: Gerüchten zufolge hat England
der argentiniſchen und der braſilianiſchen
Regierung ſeine guten Dienſte zwecks Einſchrän-
kung der Rüſtungen angeboten. Ein hieſiges Blatt
bemerkt, daß die Vermittlung in dieſer Frage Tatſache zu
ſein ſcheint, daß die Vermittlung aber von den Vereinigten
Staaten durch den Staatsſekretär Root angeboten ſein ſoll.

Schweiz.
17. Dezember
neue dreijfährige
wiedergewählt.

Vermiſchtes.
C. E. Ein deutſcher König von Korſika. Die franzöſiſche

Regierung will der Jnſel Korſika eine neue Verfaſſung geben.
Das veranlaßt die Pariſer Blätter, ſich ein wenig mit der Ge
ſchichte dieſes durch Napoleon berühmt gewordenen Briganten-
Eilands zu beſchäftigen, und Andre de Glay erzählt im
„Journal des Débats“, daß es einmal einen deutſchen König
von Korſika gab: er hieß Theodor von Neuhoff, ſtammte aus
Weſtfalen und regierte etwa um 1730. Jm 18. Jahrhundert
war Korſika beinahe ſo unbekannt und unerforſcht wie Peru
und Japan. Die Korſen, unter denen ewiger Zwieſpalt
herrſchte, hatten ſich, nachdem ſie ſich gegenſeitig die blutigſten
Schlachten geliefert hatten, im Jahre 1734 der Heiligen Jung-
frau geweiht. Kurz darauf erfuhren ſie, daß eine von der
Madonna entſandte wundertätige Perſönlichkeit im Hafen von
Aleria gelandet ſei, um das Land zu retten. Das war der
Baron von Neuhoff. Er hatte in Deutſchland und in England
zahlreiche Schwindeleien verübt und hielt es darum für das
beſte, auszurücken; ein günſtiger Wind verſchlug ihn nach
Korſika, und er faßte ſofort den etwas abenteuerlichen Ent
ſchluß, die Jnſel zu erobern. Von türkiſchen Sklaven um
geben, präſentierte er ſich den Bewohnern des Eilands in
einem ſcharlachroten Mantel und mit einem prächtigen Drei-
ſpitz auf dem Kopf. Ein langer Stock mit einem Krähen-
ſchnabel als Krücke vervollſtändigte die Ausrüſtung des
blonden Deutſchen. Freigebig verteilte er zahlreiche Flaſchen
mit echtem Rheinwein, orientaliſche Stiefel, Goldzechinen und
überdies eine Menge großartiger Verſprechungen. Das Volk
war ungeheuer begeiſtert. Man ſchrie: „Es lebe unſer König!“
und der Baron, der ſich die Krone aufs Haupt geſetzt hatte und
mit ſeinem Stocke wie mit einem Szepter hantierte, wurde in
die Kirche von Aleſani geführt und bei den feierlichen Klängen
eines Tedeums zum König geſalbt. Er wählte ſich einen Hof-
ſtaat nach dem Vorbilde des Hofſtaates Ludwigs XV., einen
Siegelbewahrer, Miniſter und Kammerherren; er ernannte
Ritter und gründete mehrere Orden. Schließlich aber ging
ihm das Geld aus. Er verließ ſein Königreich bei Nacht und
Nebel, borgte ſich von holländiſchen Kaufleuten große Summen,
verſuchte Korſika zu verkaufen und wurde ſchließlich in London
eingeſperrt. Die vornehme engliſche Geſellſchaft beſuchte ihn
im Gefängnis, aber was weiter aus ihm geworden iſt, weiß
man nicht.

Von der Veſte Koburg. Der Umbau des mittleren Feſtungs-
baues, Fürſtenbau genannt, bildete im e Speziallandtage
den Gegenſtand einer Jnterpellation des Präſidenten Arnold. Dieſer
owohl wie der Miniſterialchef, Geh. Staatsrat Schmidt, beide

itglieder des Arbeitskomitees für den Umbau der Feſte
Koburg, erklärten, daß die baulichen Veränderungen in der
Hauptſache auf den ſchlechten Zuſtand des Gebäudes
urückzuführen ſeien. Eine Unterſuchung des
ürſtenbaues durch Sachverſtändige habe ergeben,

daß eine Reparatur ſofort angeordnet werden müſſe, um die zu
ſtändige Stelle, zu deren Reſſort die Verwaltung der Veſte gehöre, vor einer ſchwerer h zu bewahren. Geh.
Staatsrat Schmidt betonte, daß d e ſeinerzeit angeregte
Wiederherſtellung der Lutherkirche und die von
den Gemeinden zu dieſem Zwecke anläßlich der Vermählungs-
feier des Herzogspaares gegebene Spende von dem kunſt-
begeiſterten Herzog dankbar angenommen worden ſei, daß aber

u den Klagen der

r

an eine Renovrerung der Kirche nicht zu denken ſei, wenn nicht
gleichzeitig der Pr enbau inſtand geſetzt werde. Weiter teilte
er mit, daß der Baufonds durch Zuwendungen des Herzogs und
von anderer Seite nunmehr die erfreuliche Höhe von 200 000 Mk.
erreicht habe, daß aber dieſe Summe bei weitem für die Reno-
h ausreiche. Die Befürchtung, za ſich der Herzog
einige Wohnräume auf der Veſte einrichten laſſen will, und daß
die Veſte dann zeitweiſe geſperrt würde, ſei, ſo erklärte der
Miniſterialchef, nicht gerechtfertigt. Der Herzog wolle die
Sammlungen, beſonders diejenigen, welche Unterrichtszwecken
dienlich ſeien, auch weiter dem Publikum in bequemer Weiſe zu-
gänglich machen.

Auch der Führer dex aufrühreriſchen Fremdenlegionäre iſt, wie
wir mitgeteilt haben, in die Hände der Militärbehörde gefallen.
Es iſt ein ehemaliger deutſcher Artillerieoffizier, der
ſich Graf v. Rhode nennt. Nachdem die letzten Legionäre
gefangen genommen waren, war Grgf Rhode nach der „B. Z.
am M.“ allein die ganze Nacht hi 7 weiter geflüchtet, und
erſt am Dienstag morgen kehrte er, von Erſchöpfung und Hunger
genötigt, in einemPachthofe ein, deſſen Beſitzer ein Deutſch Schweizer
namens Rapport iſt, angeblich ein ehemaliger evangeliſcher
Paſtor. Graf Rhode gab ſich zu erkennen, und nachdem er geſtärkt
worden war, begab er ſich in Begleitung Rapports nach Saida, wo
er ſich den Militärbehördenſtellte. Man glaubt, daß
Graf Rhode, der vor drei Monaten in den Dienſt der Fremden
legion trat, ſchon früher Legionär geweſen iſt. General
Lhauteh, der Kommandant der Diviſion von Oran, iſt in Saida
eingetroffen, um die Unterſuchung r zu leiten. Es wird all
gemein vermutet, d die r r Fremdenlegionäre eine
Aufſehen erregende Manifeſtation gegen die ſchlechte Behandlung
der Legionär in Algier darſtellen ſollte. Der größte Teil der
Deſerteure beſtand aus Rekruten deutſcher Abſtam-
mung. Unterwegs hatten ſie Graf Rhode zu ihrem Leutnant
ernannt, außerdem wählten ſie aus ihrer Schar einen Sergeanten
und zwei Korporale. Wie die Flüchtlinge ſelbſt erklären, wollten
ie mit dem Zuge den Wald von Dahya erreichen, von wo ſie über
ie marokkaniſche Grenze zu entkommen gedachten, Die Lokomotive

des Zuges beſaß aber nicht genügend Waſſer und Kohlen für die
Fahrt, und ſo J ie Flucht. Ueber die Perſön-

ichkeit des Führers der Deſerteure, des Grafen Rhode, erfährt
das „Echo de Paris“, daß der Graf unter dem Namen Graf von
Boskof ſowie Rumerof bekannt geweſen iſt. Erſt vor drei Monaten
edoch hatte er unter dem Namen Graf v. Rhode Dienſte bei der

Fremdenlegion genommen. Er erfreute ſich unter ſeinen deutſchen
ameraden großen Anſechens. Er galt als früherer Freund des

Prinzen EGitel Friedrich, von dem er auch reichliche Geld
unterſtützungen erhalten haben will. Offenbar handelt es
ſich um eine Namensfälſchung, denn Grafen v. Rhode gibt es nicht.
Das gräfliche Taſchenbuch weiſt nur Grafen v, Rhoden und
Grafen v. Rohde auf. Es kann jedoch kein Mitglied dieſer
beiden Familien in Betracht kommen, da die einen zu alt ſind und
in guten Verhältniſſen leben, die anderen das militärpflichtige
Alter noch nicht erreicht haben. Auch die Beziehungen zum Prinzen
Gitel Friedrich ſind Angaben ſchwindelhafter Natur.

Jm Meineidsprozeß Büttner zu München wurde am Donners
tag vormittag auf die weitere m verzichtet und
die Beweisaufnahme geſchloſſen. er Vorſitzende, Oberlandes-
gerichtsrat Zöhnle legt die Schuldfragen vor. Sie lauten: Bei
der Angeklagten Franziska Schweninger auf Meineid in zweiFällen als eine fortgeſetzte Handlung. Bei dem Angeklagten

rofeſſor Franz Büttner geht die Schuldfrage dahin, ob er durch
Mißbrauch ſeines Anſehens oder der Abhängigkeit oder durch an
dere Mittel die Angeklagte Franziska Schweninger vorſätzlich
zum Meineid beſtimmt habe, oder als Unterfrage, ob er durch
Rat und Tat der Angeklagten Schweninger wiſſentlich Beihilfe
eleiſtet habe. Verteidiger Juſtizrat Bernſtein beantragt, bei
er Angeklagten S nach 157 Abſatz 1 die Hilfsfrage

zu ſtellen, ob ſie ſich durch e der Wahrheit ſelbſt einer ſtraf-
aren Handlung bezichtigt haben würde. Die Verhandlung wird

darauf auf Freitag früh 9 Uhr vertagt.
Verwehte Schwefeldämpfe. Kapitän Rantzau vom Mexiko-

Dampfer „Albingia“ der Hamburg-Amerika-Linie hat ſeiner
Reederei von der letzten Reiſe des Schiffes u. a. folgende inter
eſſante Beobachtung mitgeteilt: „Auf der Fahrt von Vera Cruz
nach Tampico in der Nacht zum 25. Oktober hatten wir einen
bemerkenswerten Vorfall. Aus einer 50 Seemeilen ſüdlich von
Tampico gelegenen, vor etwa drei Monaten in Brand geratenen
und kürzlich gelöſchten Oelquelle wurden uns, trotzdem wir uns
120 Seemeilen davon entfernt befanden, durch den Wind ſo inten-
ſiv nach Schwefel riechende Gaſe zugeführt, daß das Atmen er-
ſchwert wurde. Bei Tagwerden ſahen wir, daß die weiße Farbe
an der Windſeite des Schiffes vollſtändig gelb geworden war.
Nur durch ſcharfes Abwaſchen konnte die urſprüngliche Farbe
wieder hergeſtellt werden.“

W. Feuer in Fiume. Aus Fiume wird gemeldet: Bei demöſterreichiſchen Llohddampfer „Vorwärts“ iſt in den Magazinen
entſtanden, wo Oel und Kohle lagern. Bisher ſind zwei

agazine in Brand geraten. Die Flammen greifen noch immer
um ſich und erſtrecken ſich ſchon auf die Kabinen.

W. Radau in Amſterdam. 150 Arbeitsloſe veranſtalteten am
Donnerstag in Amſterdam Kundgebungen. Als die Menge in der
Richtung nach der Börſe zog, ſchritt die Polizei ein. Ein junger
Mann wurde verwundet. Zwei Rädelsführer wurden verhaftet.

Ein Räuberprozeß hat Donnerstag vor dem Schwurgericht
des groß herzoglichen Landgerichts Güſt r o w (Mecklenburg) be
gonnen. Auf der Anklagebank ſitzen zehn Perſonen, Männer
und Frauen, die der verwegenſten Räubereien beſchuldigt werden.
Das Rittergut Zapkendorf gehört dem Rittergutsbeſitzer Alexander
v. Buch. Am Abend des 18. Mai d. Js. gegen 10 Uhr hatte ſich
Herr v. Buch zur Ruhe begeben. Er mochte eine halbe Stunde ge
ſchlafen haben, als zwei Männer ins Schafzimmer traten. Sie
hielten ihm die Hände feſt, ſtopften ihm einen
Knebelin den Mund und feſſelten ihn an Händen
und Füßen. Sie ſtahlen Schmuckſachen im Werte von meh
reren tauſend Mark, 8000 Mk. bares Geld und 17 000 Mk. in
Wertpapieren. Die Räuber und ihre Helſershelfer wurden ſehr
bald verhaftet. Bei der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß
ſie zu einer zehn Perſonen ſtarken Bande gehörten,
die in allen Dörfern der Umgegend umfangreiche Einbruchsdieb
ſtähle ausgeführt und große Wilddiebereien betrieben hatte. Ge
wiſſermaßen das Haupt dieſer Räuberbande war ein Mann
namens Buchholz, der früher in Berlin Schutzmann geweſen
iſt. Auf ſeine Rechnung kommen auch große Einbruchsdiebſtähle,
die am 28. Februar 1908 beim Landtagsab geordneten
Neumann auf Rittergut Hanſeberg unternommen worden ſind.
Die Frau dieſes Buchholz hat ſich ebenfalls an den Streifereien
beteiligt. Sie hat aber auch als romantiſche Heiratsſchwindlerin
in Berlin ihr Unweſen getrieben und bald als ein Fräulein von
Freiherr, bald als eine geſchiedene Gräfin v. Hohenſtein Hoch-
ſtapeleien ausgeführt. Frau Buchholz ſoll auf ihren Mann einen
ganz unheimlichen Einfluß ausgeübt und ihn zu ſeinen Raubzügen
ſangeſtiftet haben.

Blutiges Renkontre. Bei einem in der Nacht zum Donnerstag
in Kaſſel erfolgten Renkontre zwiſchen einem Schutzmann und
Betrunkenen wurde der Schutzmann Kunz mann von dem
Gaſtwirte Koch durch Dolchſtiche lebensgefährlich
verletzt. Der Schutzmann machte darauf von ſeinem Dienſt-
revolver Gebrauch und verwundete einen Unbvrteiligten
t ö d Ein weiterer Schuß traf den Gaſtwirt Koch ins Bein.
Alle drei Perſonen wurden dem Krankenhauſe zugeführt.

Zu der Kataſtrophe auf der Berliner Hochbahn. Der nach dem
ſchweren Hochbahnunglück am Gleisdreieck in Berlin verhaftete
witlahrende Beamte Guſtav Wende iſt auf Antrag ſeines Rechts
anwalts gus der Haft entlaſſen worden. Der Motor-
wagenführer Schreiber befindet ſich noch in Unterſuchungshaft.
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voll offenbar.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Weihnachtsmärchen.) Ueberall iſt Weih

nachtsſtimmung eingekehrt, in den Familien, in den Vereinen, in der
Schule, auf all n Plätzen und Straßen, und nun auch im Theater.
Geſtern abend wurde das diesmalige Weihnachtsmärchen den Eltern
und erwachſenen Geſchwiſtern zur Begutachtung vorgeſührt und dann
ſoll es in einer Reihe von Nachmittagsvorſtellungen die Augen und Herzen
der Kleinen erfreuen und erquicken. Man kann wohl ſagen es hat
geſtern ſeine Feuerprobe mit Glanz beſtanden, und zwar mit Glanz
recht im eigentlichen Sinne des Wortes. Die Direktion war diesmal
von der alten Gepflogenheit, eines der lieben alten Görnerſchen Werke
als Weihnachtsgabe für die kleinen Lieblinge auszuwählen, abgewichen.
Es iſt vielmehr eines der neueren der Ehre teilhaftig geworden, auf
unſerer Stadtbühne für ein paar Wochen Triumphe zu friern und
jubelnden Beifall einzuheimſen. Freilich, ein reichliches Vierteljahr
hundert iſt auch W. Anthony s Weihnachtsausſtattungskomödie in
ſieben Bildern „Frau Holle“ oder „Gold marie und Pech-
marie“ alt. Und der Stoff iſt echt und prächtig und altbekannt wie
beim Rotkäppchen und Sneewittchen und Dornröschen und Aſchenbrödel.
Aber der alte Görner hat doch weit inniger und tiefer in die Kinder
herzen zu ſchauen verſtanden als Herr Anthony mit all ſeiner Bühnen
kenninie. Görner wußte genau, wie Kinder denken und wie ſie ſehen
und hören und was ſie feſſelt und wie ſie gerne lachen mögen und
worüber ſie herzhaft lachen können und wie ihr Geiſt zu lenken und
ihr Herzlein zu bewegen iſt. Dies ſüße und köſtliche Geheimnis iſt
allen ſeinen Nachahmern mehr oder minder verſchloſſen geblieben, auch
Herrn Anthony. Er hält ſich überall zu lange bei Dingen auf, die
für das Kind ganz nebenſächlich ſind, er geht nach pedantiſchen
Regeln weiſer Pädagogik vor und will mit wohlwollender
Ueb rlegenheit den kleinen Zuſchauer unterweiſen und ihm edle
Samenkörner in die Seele pflanzen. Das letztere iſt ja an ſich
recht dankenswert wenn man nur nicht immer den überlegenen Mentor
ſpürte. Einem ſolchen Lehrer gegenüber verlieren die meiſten Kinder
ihre Befangenheit nicht. Sie gehen nicht ordentlich aus ſich heraus,
ſie fühlen ſich immer etwas änaſtlich und manche gute Abſicht verſtehen
ſie nicht. Ein wirklich guter und weiſer Lehrer wird bei den Kindern
ſelbſt ein Kind. Nur dann wird er Vertrauen finden, Begeinerung
wecken und goldene Ernte ſammeln. Goerner iſt ſo ein Kinderfreund
und Kinderverſteher geweſen. Er hatte auch den echten Humor, der
ſelbſt die ſchüchternſten Kinder zum lauten Jubel bringt. Man denke
nur an den närriſchen Hoſſtaat, der faſt in keinem ſeiner Märchen fehlt!
Das iſt etwas für die Kinder. Und wie unmeöklich bringt er ſeine
Lebensregeln an! Aber alles was recht iſt auch Anthony hat ſich
viel Mühe gegeben, wenngleich er von dem ganz kleinen Volk wohl nur
zum Teile verſtanden wird. Die aber ſchon weiter ſind mit ihrem
Verſtand und auch mit ihrem Geſchmack, die ſchon an ſchönen Bühnen
bildern ſich freuen und ſzeniſchen Effekten und Ueberraſchungen, ja, die
wohl gar an eleganten Tänzen ſchon ein gewiſſes Gefallen finden,
allen dieſen wird in dem Anthonyſchen Märchenſpiſle ein überaus
genußreicher Abend geſcheukt. Denn daß der Verfaſſer ſelber auf der
Bühne lange Jahre heimiſch war und den Regieſtab mit ſtaunens-
werten Routine hat ſchwingen können, das wird aus jeder Szene glanz

Hei, kann ſich unſer Thiater in der Pracht und Fülle
und Vollkommenheit oller ſeiner maſchinellen und techniſchen Einrichtungen
zeigen und bewähren Hei, kann unſere unermüdli ve Ballettmeiſterin
Frau Adele Stahlberg-Wieſt in Entwürfen und Durchführungen nenuer,
immer prächtigerer Tänze und Gruppierungen ſchwelgen Und wie kann
das treffliche Corps de Ballett, wie die eifrige Schar der Ballettelevinnen
und des Chorperſonals in Grazie und Chiec und reizenden Künſten ſich
eine Güte tun! Wie kann die Regie alle Minen ſpringen laſſen,
über die der Fundus und unſer wackerer Maſchinenmeiſter verfügt,
und wie blendend kann der Beleuchtungsinſpektor ſein Licht, oder
vielmehr die Unzahl ſeiner entzückenden elektriſchen Lichteffekte
ſozuſagen ins hellſte Licht rücken! Fürwahr man glaubte
geſtern abend im wahrhaftigen Feenreiche zu ſein. Welch eine Fülle
von ſtaunenswerten Szenerien und Verwandlungen Aus dem harten
Winterſturm, der die ſchneebed ckten Taunen ſchüttelt, wurden wir bei
offener Szene in eine blühende Maienlandſchaft geführt der verzauberte
Prinz zeigte ſich in dem alten Waldbaume, und aus dem Knuſper-
häuschen ſprach die Frau Holle leichtbeſchwingte Elfen und hurtige
Zwerge belebten die Vühne, wo die Zauberbäume rote Früchte trugen
und in herrlichem Feenſchloſſe das Gold rieſelte und das Pech floß;
in den tiefen Brunnen ſprangen mit vielem Geſchrei die Mägde und
Buben hinab und langten mit manchem Puff und Knuff und ſpaß-
haftem Hallo bei der ſtrengen Gebieterin des unterirdiſchen Zauber-
reiches an und die Windgötter hielten luſtige Zwieſprach mit den
Menſchlein und legten die weiße Blume vom Nil dem wackeren Mägd-
lein in den Schoß. Und der Hahn auf dem Firſte krähte und ſchlug
mit den Flügeln und die alte Waldfee ward ſpurlos von der Erde
verſchlungen ach, war das alles ein Staunen bei der Jugend, die
auch ſchon geſtern zahlreich verſammelt war und atemlos mit roten
Backen dreinſchaute! Und wie wundervoll traten die Träume der
lieben, guten Kläre vor uns in plaſtiſche Erſcheinungl Da ward vor
uns das große, große Märchenbuch aufgeſchlagen und vor den
erſſaunten Augen ſpielten ſich die allerſchönſten Kindermärchen ab vom
Rotkäppchen und dem „Eſelchen, ſtreck dich“ und. vom Geſtiefelten Kater
und was weiß ich mehr! Aber auch die Erwachſ nen kamen aus der

Verwunderung über kaum geahnte Pracht nicht heraus. Wie ent
Uückend waren all die Tanzdivertiſſements und Gruppierungen und
oſen erdacht und zur Darſtellung gebracht. Allein ſchon die Koſtüme

ſind höchſten Lobes wert. So etwas Glanz- und Stimmungsvolles
wie die große Szene des Goldregens im Feenpalaſte iſt ſelbſt in Halle,
wo wir doch in Ausſtattungseffekien in hohem Maße verwöhnt ſind,
bisher noch niemals geſchaut worden. Alles war in flimmerndes Gold
getancht, und nun tanzten unſere graziöſen Ballettkünnlerinnen, alle
die niedlichen feingliedrigen Elevinnen und eine zahlreiche Schar gut
eingeſchulter Kinder zierliche Reigen und Solotänze, fanden und löſten
ſich in allerlei bunten Figuren, ſprangen und ſchwebten, neigten und
beugten ſich in ſeinen Bewegungen zu maleriſchen Stellungen und
Gruppen und alle in goldenen Koſtümierungen, mit Stäben und
Reifen, die in Rauſchgold raſchelten und blinkten, Jnſonderheit ſei
hier auch der allerliebſten kleinen Elſe Poſen gedacht, die ſchon wie
eine Prima ballerina die ſchwierigſten Pas beherrſcht und im eleganteſten
Spitzentanz über die Bretter changiert. Früh übt ſich, was
eine Meiſterin werden will. Und nun genug des Lobes, Jedermann
erkennt aus dem Geſagten, wie viel Pracht und Glanz di smal im
Weihnachtsmärchen zur Gelkung kommt. Und alles in erleſenem
Geſchmack und alles reinſier Harmonie und voll klingender Märchen
ſtimmung. Die Regie mit ihren braven Gehilfen hat wahrlich den
Autor nicht wenig übertroffen! Dahin gehört denn auch die ſehr ſchöne
Schlußapotheoſe, die uns im winterlichen Walde den leuchtenden
Tannenbaum bringt, und um ihn geſchart ſind alle Geſtalten der
Dichtung mit Weihkerzen in den Händen, und feierlich unter Glocken
ton und dem Klang der Muſik hallt das „Stille Nacht, heilige Nacht“
in das Auditorium, wo Groß und Klein in Andacht verſunken iſt.
Was ſoll ich ſchließlich über die Abſpielung des Anthonyſchen Textes
ſagen Noch nicht überall ging das Enſemble muſtergültig zuſammen,
doch die kleinen Mängel werden bei der Wiederholung ohne Zweifel
verſchwunden ſein. Aber ſchon geſtern mußte man die Soloſprecher
wie die Chargenſpieler aufrichtig loben ganz prachtvoll führte Fräul. in
Kornow ihre Rolle als Frau Holle, Frl. Schlomka diejenige der Gold
marie, Frl, Gondy die der Pechmarie durch. Frl. Brandow aber und
die Herren Stahlberg und Schrader ſteckten in ihre Partie einen
wunde'hübſchen, der en Humor, der denn auch weit mehr zündete, als
man es ſich nach dem geleſenen Texte hätte träumen laſſen können.
Und ſo bedeutet denn das diesmalige Weihnachtsmärchen einen Voll-
ſchuß ins Zentrum Allen, die ſich um die Jnſzenierung, Einſtudierung
und Aufführung bemüht haben, gebührt warmer Dank; insſonderheit
auch der Direktion, die faſt alle die geſchmackvollen und glänzenden
Koſtüme neu hat herrichten laſſen und auch ſonſt mit koſt'pieligen und
herrlichen Neuanſchaffungen ich nenne z. B. den goldenen Feenſaal
in keiner Weiſe gekargt hat. Nicht nur die Kinder, ſondern auch die
Erwachſenen werden einen überaus genußreichen Abend haben, wenn
ſie eine der zahlreichen Wiederholungen ſich anſehen, die zweifellos der
geſtrigen Erſtaufführung bei ausverkauftem Hauſe folgen werden,

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Erfahrungsgemäß ſind die Vorſtellungen- des Weihnachtsmärchens nach
dem -Feſt in der Regel ſehr ſtark beſucht, ſo daß vft die Plätze in der
gewünſchten Preislage ausverkauft ſind. Es ſei deshalb beſonders auf
die drei Märchenvorſtellungen der „Frau Holle“ an den Nach
mittagen Sonnabend, den 19., Sonntag, den 20. und Dienstag, den
22, Dezember, hingewieſen. An den Weihnachtesfeiertagen findet nur
eine Märchenvorſtellung, und zwar am Sonntag, den 27., ſtatt. Am
Sonnabend abend wird „Fidelio“ (nur einmalige Aufführung) ge-
geben. Sonntag abend zum vierten Male „Die Dollarprinzeſſin“.,
Für auswärtige Beſucher iſt es von Jntereſſe, zu erfahren, daß die
Operette kurz nach 10 Uhr zu Ende iſt, ſo daß die Zuganſclüſſe noch
bequem zu erreichen ſind. Fün Montag iſt eine einmalige Aufführung
von „Wilhelm Tell“ mit Herrn Gode in der Titelrolle angeſetzt.
Jn Rückſicht auf die Schulferien werden an der Abendkaſſe Schülerkarten
à 1,10 Mk. ausgegeben, ebenſo am Mittwoch, an dem zum letzten
Male „Hänſel und Gretel“ zuſammen mit der „Puppenfee“
gegeben wird. Der Dienstag bringt auf vielfachen Wunſch der Abonnenten
des dritien Viertels eine nochmalige, letzte Aufführung von „Fra
Diavolo“ mit Herrn Gogl in der Hauptpartie. An Stelle des
beurlaubten Frl. Mothes ſingt unſere junge Hallenſer Soubrette
Frl. Meyer die Partie der Zerline, Donnerstag bleibt das Theater
geſchloſſen. Jn kurzen Zügen ſei heute ſchon das Feiertags Programm
mitgeteilt. Erſter Feiertag, Freitag, den 25., nachmittags 3 Uhr Fremden
Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen Ein Walzertraum“, abends
72 Uhr, 101. Abonnementsvorſtellung „Der fliegende Holländer“,
Sonnabend, den 26. Dezember (zweiter Feiertag) nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorſtellung bei Schauſpielpreiſen „Tiefland“. Abends
7 Uhr Sondervorſtellung bei aufgehobenem Abonnement: „Die
Dollarprinzeſſin“. Sonntag, den 27. Dezember (dritter Feier-
tag), Kindervorſtellung zu kleinen Preiſen „Frau Holle“ oder
„Gold marie und Pechmarie“. Abends 71 Uhr Gaſtſpiel
ErnaFiebiger: „Mignon“ (Sondervorſtellung bei auſgehobenem
Abonnement). Da bei telephoniſchen Beſtellungen häufig Miß-
verſtändniſſe vorkommen, werden auswärtige Theaterbeſucher erſucht,
Platzbenellungen für die Feiertagsvorſtellungen ſchriftlich mit genauer
Namensangabe (Poſtkarte genügt) an die Kaſſe des Stadttheaters zu
adreſſieren. Telephoniſche Beſtellungen aus Halle können nicht au

werden es wird vielmehr gebeten, gegen Entnahme eines
ſtellſcheines ſich die gewünſchten Plätze zu ſichern. Zur Bequemlich

keit des Publikums iſt an den Vormittagen der Feſitage eine zweite
r ngerichtet (Veſtibül links), welche die vorbeſtellten Billetts

ausgiebt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Auch die letzte Wiederholung von Lothars „Das Fräulein in
Schwarz“ fand den lebhafteſten Beifall des vollen Hauſes, ſodaß die

Direktion die nächſte Aufführung dieſer Komödie für Sonnabend an-
geſetzt hat. Jn der Schwank-Novität von Halm „Der Weisheits-

zahn“ die Sonntag abend zur erſten Aufführung gelangt, liegen die
W in den Händen der Damen Toni von Bukovics, Duval,

einau, Deutſchmann, Malten, ſowie der Herren: Max Deutſchmann,
Eichgrün, Dedak, Fiſcher, Pichon und Mierendorff. Sonntag nach-
mittag 4 Uhr findet als Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 60,
90 Pfg.) die einzige Aufführung des luſtigen Soldatenſtückes Reiter
attacke“ ſtatt. Montag iſt Familien- Abend. Zur Vorſtellung
gelangt Guſtav Freytags „Die Journaliſten“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Dezember 1908.

Geboren: Dem Schriftſetzer Max Borgmann, Beeſenerſtr, 10 d, S
Werner. Dem Bauarbeiter Karl Stock, Kl. Ulrichſtr. 31, S. Paul
Dem Jngenieur Louis Boſſe, Königſtr. 59, T. Ellen.

Geſtorben Des Hauptmanns Karl Saul S. Karl, 8 J., Kirchner-
ſtraße 21. Des Malers Paul Lorenz T. Gertrud, 1 J., Weingärten 21.
Margarete Hintſche, 19 J., Wörmlitzerſtr. 1056. Des Tiſchlers Richard
Fiſcher S. Alfred, 11 Mon., Jakobſir. 44. Des Friſeurs Fritz Speer
T. Hedwig, 1 Mon., Beeſenerſtr. 6.

Anuswärtige Aufgebote: Der Bäcker Otto König, Halle und Alma
Heidenreich, Helbra. Der Hilfsheizer Karl Galle und Martha Galle,
Sangerhauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Selterwaſſerfabrikant Auguſt May und Emma
Gleichmann geb. Eiſenſchmidt, Geiſtſtr. 35.

Geboren Dem Kellner Hermann Boskugel, Fritz-Reuterſtr, 3, S.
Erich. Dem gepüften Lokomotivheizer Franz Jeglitzer, Leſſingſtr. 8,
T. Charlotte. Dem Bahnarbeiter Hermann Heclau, Zietenſtr. 34, T.
Anna.

Geſtorben: Des Formers Friedrich Meye S. Herbert, 1 Woche,
Schleitweg 3. Des Lagerhalters Arthur Seibt Ehefrau Alma geb.
Buſch, 39 J., Körnerſtr. 14. Des Eiſendrehers Paul Schön S. Erich,
2 Mon,, Fleiſcherſtr. 35. Der Arbeiter Hermann Schmidt, 39 J.,
Kl. Sandberg 18. Der Reſtaurateur Heinrich Lindemann, 52 J.,
Deſſauerſtr. 6.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 18. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
Teo- Nachfrage [Ingedofrage redot Hanso-Sſlberberg 2775 2850

Aaler-Aulien 2220 2232 enort-Vern. Aktien 72 74Adler-Forz. Aktien 5390 650 faldbarg-Antien. 45 47Adolfeglüd, adgen, Ant. *7 Heldrangen l. 1 50 1190Aeravderzhall 6300 6450 Heldrungen Il 930 930Zruckderf- Nietleben 65990 6060 armen 1650Bejenrode 4200 4400 ombeict 1559 1600Bumarägdaſl- Aktien 232 2412 immenrodt 39000) 3100burba ch 10809 11200 lohbannashall 3150 3125Lorlzkund 5575 5659 Iräwigehaſi 54 66ento m S 7 269 ſrögerrhall- Aktien volle 6520 67
Dezdemenn 6390 Hotel 77Oeuteche Kali- Aktien 83 85 ſer-hleſcherode- Akt. 74 e 76
Deutechland 2975 3950 Vordhäoser Koli-Aktlen 64 66
kingteit 77 4450 Fegiter Braunkehlen 1090 1040Cminen all. o Roihenberg 1375 1426Friedrichsball-Akfien. 65 67 Fochten- Weimar 2290 2400
Glächauf-Sendern haun 14800 15300 Salrmünde 1650 1709
Grerzderzog von Sachten 55450 2825 2900Gäntherzhall 75 3850 Schſeferdanie 300 325Uznnor. Hali-Atien 25 Teutenia-Ak t. 114 116

Tendenz still.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgeineines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling; flr Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adrefſteren,
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge uderntmmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurilckgeſandt werden ſollen,

muß dus VBorto beigefüigt ſein.

Braut Se m. 155 a
Sohon Verzollt! Verlangen Sie Muster!

G. Henneberg, Zürich

Weihnach
Für die

s Feiertage
halten Wir in grossen Mengen zu sehr mässigen Preisen Vorrätig:

Weihnachts Kauiar.
Weisser Kaiser-Malossol-Ausſese,

la Malossol-Ausleso und Astrachan,
Pfd. [2.00 und höher.

Spiesserrücken und -Keulen,
Rehrücken, -Keulen und -Blätter,

Weihnachts-Austern.
Feinste Natives, Dtzd. 2.50.

Hervorragende Qualität.

lieflügel.
Hamburger Milichmast-Gänse,

Hähnchen, Enten, Kapaunen, Brüss.
Poularden, Perlhühner, Puterhähne

und -Hennen,

Frische Waldhasen.Früchte u. Gemüse.Prachtvolle Ananas, französische Geräuch. Fische.
Kalvitlen, blaue Brüss. und Almeria- Rheinlachs, Weserlachs, Elbaale,

Störfleisch, eohte Kieler Sprotten,
Bücoklinge und Flundern.

Schokoladen668

von direktem Bezug, in prachtvoſj Von Lindt, Kohler, Sarotti, Cailler,
aromatisehen VWischunges, Gala-Peter, Hidebrandt,
Pfund 1.80, 2.70, 3.60. Pfund I.20, 1.60, 1.80, 2.00, 240,

3.00 und 4.00.
Kaffes,

unsere bekannten Biskuits.Extra Fest -ischungen, hegtsehe und englieohe in sehr
à Pfund 1.20, 1.40 und 6052 hübscohen Mischungen, sowie Einzel-mit 10 Rabatt in Sparmarken. orten, eleganto Dosen und Paxete.

Weintrauber, Mandarinen,
Apfelsinen, Artischocken und alle

Sorten franz. Salat etc.

Prompter Versand nach auswüärts.

Pottel 8 Zroskowski.

Gänseleher-Pasteten.
Beste Strassburger

in Terrinen und Teigkrusten
von Mk. 1.40 an.

Wildgeflügel.
Sohnepfen, franz. Wacohteln,

Ffasanen, Haselhühner, Birkhähne
und -Hennen, Schneehühner.

Fleisch- u. Wurstwaren
in gröbter Auswahl

u besonderen Vorzugspreisen.

Konfitüren.
Feinste Wiener Italiener u. deutsohe
Fahbrikate, ganz aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

behkuchen.
Beste Nürnberger V. F. G. Metzger,
Nürnberg und dor Hildebrandt,

Berlin zu Originalprelsen.

Weihnachts-Präsentkörbehen
gefüllt ganz nach Wunseh des Bestellers mit

Kaviar, Pasteten, feinen Fleiseh- u. Wurstwaren, FrischenFrüchten, Gemüse-
und Früchte-Konserven, Kaſfſee, Kakao, Tee, Schokoladen, ſeinen Likören,

Weiln, Champagner, feinen Fiseh-Konserven, Dessertfrüchten ete.,
so wie

Likör-, Wein- und Sekt-Arrangements
in der Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbchen, in jeder

Preislage von Mark 6.00 an.
Ferner

Helgoländer Hummer, lebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert,
ohne Preisaufschlag.

Garnierte Schüsseln und Platten
aus unserer Stadtküche (9009

mit ital. Salat, Hummer-Mayonnaise, Fisch-Hayonnaise, Aufsechnitt,
div. Braten, Geflügel, sowie einzelne Kalte und warme Zwischengerichte

in aparter, vornehmer und sehr sechmackhaſter Ausführung
Prachtvolle Wallnüsse, Haselnüsse, Schalmandeln, Traubrosinen,

Datteln, Feigen und römische Pflaumen
Gemülsekonserven, Kompottfrüchte und Fischkonserven

zu extra billigen Preisen.
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.
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je kaufen Walter Trolle
den Zentner gute heizkrä en Briketts frei Golass zu G Pfg, ab Lager 5 J Pfg.

das Tausend Nasspresssteins frei Gelass zu I. OO, ab Lager II. OO I.

S

Wagen, anSportwagen vün7 P c a Möhbel,
Schaukeln, Leipzigerstr. 94
Wiegen u. Poststr. G.

in alergrößter Auswahl bei billigſten Preiſen.

c
verſchiedenen Ausführungen
können wir Jhnen unſeren

Enttauber

holders Bapit

liefern. Von 120 Mk. an.
Ein Beweis unſerer hervor-
ragenden Leiſtungsfähigkeit,
die von keiner anderen Ent-
ſtauberfabrik erreicht wird.
Jn Solidität der Ausführung
und des Materials fowie un
begrenzter Lebensdauer mar-
ſchiert unſer Apparat an der
Spitze. Abſolutzuverläſſige u.
gleichbleibende Entſtaubung.
Der Apparat arbeitet nach
10 Jahren genau ſo leicht uſicher wie am erſten Tage.

Bitte verlangen Sie koſtenloſe
Probelieferung durch die

Firma
Gustav Rensch,

Poſtſtrafje 4.
Ausführliche Broſchüre

Nr. 121 „Das neue Ent-
ſtaubungsverfahren gratis
und franko.

Gebr. Holder,
Metzingen in Whbg.,

bedeutendſte und leiſtungs-
fähigſte Entſtauberfabrik des

Kontinents.
Eigene Niederlaſſungen:

Berlin und Straßburg (Elſ.).

e

Wasoho Mangein, Volldampf-, tebel-

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Berliner
BolzenPlätten,

Glühstoff-Plätten,
Spiritus-Plätten,
Gas-Plätten,

Karkfoffel-

Dämpfer
in allen
Größen.

W. F. Kaufholz
Halle a. S.

Kl. Ulrichstrasse 18 a.

Gas- u. Wasseranlagen,
Haustelegraphen,

Moderno Beoleuehtungsbörper,

Neues Auerlicht
und [2846

Graetzinlicht,
(as-Kocher, Boss Patent-01Inhkörper,

Gas-Heizöfen, Gas-Plätten.it G ti oWring-Maschinen e re 1d e an

Weltwunder-Waschmaschinen
empfehlen in großer Auswahl und zu billigen

Preiſen

W Zurghardtsßecher
Leiprigerstraggse 10.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Reparaturwerkstatt.

Ab prabtivehe T
empfehleKutsehgesehirre, Skttel, Reit-

f ouge, Fahr- u. Reitgerten.

Schirmfabrik

Franz Richkelt.
Auswablen. Kleinschmieden.

ReisoKoſſer, Reisetasehen,
Hut- u. Coupeék oſfer.

Plegante Damentäschehen,
beste Leder-

portemonnaies,
Brieſtaschen,

Zigarren Etuis,
Hosenträger,

Keine Galantorlewaren, sondern beste Sattlerarhbeit.

von vorzüglichem Geſchmack liefert und nimmt
Beſtellungen entgegen

Johs. Wilhelms louditorej

m 59. 8gGustav Lucke, Sattlermeister,
Merseburgerstr. 6. relephon 1837

U Rehrere Anerkenn ungen. W
Aepfel D. 400 Ztr. wegen Räumung

d. Lagers billig zu verkaufen.

Friedrich Berger,
Gr. Märkerſtr. 2, am Markt (im Laden).

mtomoro

Halle (S).

Anerkannt billige Preise.

Eisenbahn auf Schienen mit gutem Werk.

C. F. Ritter,
Leiprigerstrasse 90.

Spielwaren-Ausstellung.
Unübertroffene Auswahl.

An alle Waren 5 Proront Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Veröins.

Kinematoerepn

Für die Inſerate veramtworiſg: r r i r Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage,
19. Dezember.

1741. Der ruſſiſche Forſchungsreiſende V. Bering (Beringinſel)
geſtorben.

Einführung des Papiergeldes in
T engliſche Polarforſcher Sir William Edward Parrh
geboren.
Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Oncken geboren.
Siegreiches Gefecht der Badener bei Nuits.
Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Harry von Arnim
wird wegen Entwendung diplomatiſcher Aktenſtücke zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

1789.
1790.

1838.
1870.
1874.

1878. Der mordamerikaniſche Dichter und Diplomat Bahard
Taylor geſtorben.

1905. Fürſt Nikita von Montenegro gibt ſeinem Lande eine Ver
faſſung.

3

Tagesſpruch: Wer ſich der Spielſucht überläßt,
Jſt ſeiner Ruhe Feind und der r t Veſt.

effe l.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Dezember.

Die Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklärung.
Nach S 25 des Einkommenſteuergeſetzes vom 19. Juni 1906

iſt jeder bereits mit einem Gin kommen von mehr als
3000 Mark zur Einkommenſteuer veranlagte
Steuerpflichtige verpflichtet, auf die durch Bekanntmachung des
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion vom 12. Dezember er-
gangene öffentliche Aufforderung eine Steuererklärung
über ſein Jahreseinkommen in der Zeit vom 4. bis 20. Januar
1909 abzugeben, auch wenn er ein beſonderes Formular
zur Abgabe der Steuererklärung nicht erhalten ſollte. Per
ſonen, die bisher gar nicht, oder nach einem Einkommen von
weniger als 3000 Mk. veranlagt waren, ſind gemäß F 26 des Ge-
ſetzes zur Abgabe einer Steuererklärung nur dann vergpflichtet,
wenn der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion an ſie eine
beſondere Aufforderung hierzu erläßt. Dieſer Aufforderung
müſſen ſie zur Vermeidung eines Steuerzuſchlags von 5 9 bezw.
25 1 nHachkommen, auch wenn ſie der Anſicht ſind, daß ſie über
haupt kein Einkommen haben oder ihr Jahreseinkommen nicht
mehr als 3000 Mk. beträgt.
Die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung nach beſonderer

Aufforderung 26 des Geſetzes) iſt in der Aufforderung beſon-
ders angegeben. Sie beträgt in der Regel nur 14 Tage und fällt
mit der allgemeinen Friſt vom 4. bis 20. Januar nicht zuſammen.

Welche Forderungen verjähren mit dem Schluſſe des Jahres 19087

Unſummen Geldes gehen alljährlich dadurch verloren, daß
die Geſchäftsleute es in ſo vielen Fällen unterlaſſen, ſich vor Ver
jährung ihrer Forderungen zu ſchützen. Das wird von gewiſſen
loſen Schuldnern ausgebeutet, und wird dann die unleugbar be
ſtchende Forderung verſpätet geltend gemacht, ſo wird ihr die
Einrede der Verjährung entgegengeſetzt und der Lieferant iſt
ſein Geld los.

Für Geſchäftsleute ſind daher die Beſtimmungen des B. G.-
B. über Verjährung doppelt wichtig. Gemäß der Vorſchrift des
8 196 B. G.-B. Ziffer 1 verjähren am 31. Dezember 1908 alle
im Laufe des Jahres 1906 entſtandenen Forderungen von Kauf-
leuten, Fabrikanten, Handwerkern und denfenigen, welche ein
Kunſtgewerbe betreiben, für Lieferung von Waren, Ausführung
von Arbeiten und Beſorgung fremder Geſchäfte mit Einſchluß
der Auslagen. Das iſt der häufigſte Fall: die Forderungen der
Detailliſten und Handwerker an ihre Privatkundſchaft. Die
Groſſiſten und Fabrikanten, ſowie alle diejenigen, die nicht für den
Privatgebrauch eines Schuldners, ſondern für einen Gewerbe
betrieb Lieferungen unternommen haben, und Handlungsagenten
mit ihren Proviſionsforderungen ſind etwas günſtiger geſtellt
ihre Forderungen verjähren erſt in vier Jahren 196 B. G.-B.,
letzter Abſatz), alſo würden jetzt die Forderungen aus 1904 ver
jähren.

Außerdem verjähren in zwei Jahren Forderungen, die im
privaten oder geſchäftlichen Leben von Bedeutung ſind, z. B. Ge
haltsforderrrigen der Handlungsgehilfen, Lohnforderungen der
Arbeiter, Forderungen der Aerzte, Rechtsanwälte, Notare, Lehrer,
Mietsforderungen uſw.

Jn vier Jahren verjähren Rückſtände von Zinſenforderungen,
Renten, Penſionen, ſowie die bereits oben erwähnten geſchäftlichen
Forderungen.

Jeder Geſchäftsmann tut alſo im eigenſten Jntereſſe gut
daran, ſeine ausſtehenden Forderungen zu prüfen und die erfor-
derlichen Schritte zu tun, um ſich vor dem Beginn der Verjährung
zu ſchützen. Die Verjährung wird laut S 208 B. G.-B. unter
brochen, wenn der Schuldner dem Gläubiger gegenüber den An-
ſpruch durch Abſchlagszahlung, Zinszahlung, Sicherheitsleiſtung
oder in anderer Weiſe anerkennt. Die Verjährung wird ferner
laut S 209 B. G.-B. unterbrochen, wenn der Berechtigte auf Be-
friedigung oder auf Feſtſtellung des Anſpruches, auf Erteilung der
Vollſtreckungsklauſel, oder auf Erlaſſung des Vollſtreckungsurteils
Klage erhebt. Auch der Erlaß eines Zahlungsbefehls genügt.

Es iſt alſo allen Geſchäftsleuten dringend anzuraten, alles
zu tun, um die Verjährung zu unterbrechen. Wer in 2 oder
216 Jahren ſeine Schuld nicht getilgt und nicht einmal anerkannt
hat, der verdient gewiß keine Schonung.

1. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung

Aber eins iſt vor allem zu berückſichtigen: Es iſt ein weit
verbreiteter, folgenſchwerer Jrrtum, daß die Mahnung die Ver-
jährung unterbricht. Das iſt nicht der Fall. Mahnung unterbricht
die Verjährung nicht es iſt dabei gleichgültig, in welcher r
die Mahnung erfolgt, ob perſönlich oder durch eingeſchriebenen
Brief oder durch einen Rechtsanwalt. Ferner iſt zu beachten, daß
die Unterbrechung durch Zuſtellung eines Zahlungsbefehles als
nicht erfolgt gilt, wenn ſpäter weder Klage erhoben, noch ein Voll
ſtreckungsbefehl nachgeſucht wird. Dr. K. W.

Warnung.
Jn den letzten Tagen gelangten an einen großen Teil des

Halleſchen Publikums von ein und demſelben Abſender aus-
gehende anonyme Schreiben, in denen die Aufmerkſamkeit auf
einen Roman gelenkt wird, der angeblich das höchſte Mißfallen
des Abſenders des Briefes, W. K. nennt er ſich, erregt hat. Alle,
die im Zweifel ſein ſollten, was mit dem Schreiben beabſichtigt
ſein könnte, machen wir darauf aufmerkſam, daß es ſich um
nichts weiter als eine ganz plumpe Reklame handelt. Der
anonhme Briefſchreiber will mit ſeinem Erguß die Neugierde des
Publikums erwecken und es damit zur Anſchaffung des Romans,
der ſich: „Doppelte Moral von X betitelt, verleiten. Er will
alſo gerade das Gegenteil von dem erreichen, was in dem Ge-
ſchreibſel zum Ausdruck gebracht iſt. Mit anderen Worten: die
ganze Geſchichte iſt nichts anderes als eine Bauernfängerei, auf
die hoffentlich niemand hineinfallen wird. Zu wünſchen wäre es
aber, daß der Staatsanwalt ſich der Sache annimmt, um dieſer
unlauteren Reklame auf den Grund zu kommen. Wir ſelbſt
kennen den Roman, der als „hochpolitiſcher Senſations-Roman“
bezeichnet wird, nicht. Wir können uns kaum denken, daß die
Münchener Verlagshandlung um dieſe würdeloſe Reklame, die
mit falſchen Vorſpiegelungen arbeitet, etwas weiß. Unſere Leſer
wiſſen jedenfalls nun, woran ſie ſind und was ſie zu tun haben.

Zur Steuer nach dem gemeinen Wert.
Nachdem vor zwei Wochen die 15 gliedrige Kommiſſion zur Vor

beratung der Magiſtratsvorlage über die Einführung der Grundſteuer
nach dem gemeinen Wert ihre erſte beratende Sitzung gehalten
hatte, wurde geſtern nach einer dreiſtündigen Beratung die Ab
ſt im mung vorgenommen. Unabhängig vonallen Einzel-
heiten wurde auch das Prinzip der Grundſteuer
nach dem gemeinen Wert mit neun gegen ſechs
Stimmen abgelehnt. Der Vertreter des Magiſtrats hatte
zwar erklärt, wie in der erſten Sitzung ſchon, daß die Einführung
der Steuer notwendig mit einer Entlaſtung der kleinen
und mittleren Hausbeſitzer verbunden ſein wüldé;! denn,
der Ertrag aus der Verſieuerung der unbebauten Flächen und der
Mehrbetrag, den die Villenbeſitzer aufbringen müßten, würde un
bedingt geſetzlich wie auch nach ſeiner Abſicht und mehrfachen Er-
klärung zur Entlaſtung des kleinen Hausbeſitzers verwendet werden.
Durch eine Reihe inſtruktiver Beiſpiele wies der Magiſtrat die Richtig
keit ſeiner Anſicht nach. Auch die Gegner der Steuer hatten aus-
drücklich anerkannt, daß die Antworten auf die Anfragen des
hieſigen Haus und Grundbeſitzervereins (bei den ent
ſprechenden Vereinen faſt aller Städte über 30 000 Einwohner) nach
der Wirkung dieſer Steuer ihr durchaus günſtig geweſen waren. Der
Vermittelungsantrag des Referenten, die Steuer nur auf
unbebaute Flächen auszudehnen, wurde ſogar mit zwölf zu
drei Stimmen ab gelehnt, weil hier der Ertrag verhältnismäßig
ſo gering ſein würde, daß er nicht bei der Entlaſtung ins Gewicht
fallen würde.

Perſonalnachrichten aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk
Halle. Angenommen ſind zu Poſtagenten der Landwirt Bahrig
in Pleſſa (Elſter) und der Schmiedemeiſter Schröter in Beeſen (Saal-
kreis), geſtorben iſt der Poſtagent John in Pleſſa. Ernannt ſind
zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Richard Becker I und Langrock in
Halle, Arthur Deutſch in Ermsleben, König in Teutſchental, Metzner in
Gerbſtedt, Sachſe in Hohenmölſen, Schober in Nanmburg und Schramm
in Zeitz. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Brütting von Eilenburg,
Franz Enke von Merſeburg, Paul Schuſter von Naumburg, Weiß von
Beeſen nach Halle, Sannemann von Pleſſa nach Ortrand. Jn den
Ruheſtand treten der Ober-Poſtſekretär Zeiske in Halle und der
Poſtſekretär Thomas in Merſeburg.

Ernennung. Dem Königlichen Oberzollkontrolleur Ul rich
in Halle a. S. iſt der Amtstitel Zollinſpektor verliehen worden.

Neuer Straßenname. Die jetzige Ackerſtraße und der
Teil der Viktoriaſtraße, der von dem Kaiſerplatz (Paulus-
kirchenplatz) bis zur Schillerſtraße reicht, erhalten den Namen
Humboldtſtraße. Dadurch iſt eine teilweiſe Neunumerierung
der Grundſtücke nötig, die vom 1, Februar 1909 in Kraft tritt.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hörte in ihrer letzten Sitzung
einen Vortrag des Herrn Kleine über die von Meigen aufgeſtellte, neuer-
dings durch Abtrennung zahlreicher Arten bedeutend zuſammengeſchrumpfte
Fliegengattung Chilosia. Die in Europa vorkommenden rund 150
Arten zeigen eine außerordentliche habituelle Uebereinſtimmung, ſo daß
ſie nur nach ziemlich geringfügigen Merkmalen, wie Bein- und Fühler-
färbung und Behaarung, unterſchieden werden können. Während ſo
ihre Syſtematik längſt bis in die feinſten Einzelheiten ausgebaut iſt,
liegt ihre Biologie noch ſehr im Argen man weiß von ihnen nicht
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Fragen für den Handelsſtand ein.

19. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
viel mehr, als daß ſie faſt ausſchließliche Frühlingstiere und daß einige
Arten vhytophag leben. Herr Füge bot eine ganze Reihe intereſſanter
Demonſtrationen. Zunächſt legte er ſeine geſamte diesjährige Aus
beute etwa 300 Arten an Kleinſchmetterlingen aus unſerer Um
gebung vor, ſodann ſchöne Stücke der ſeltenen, von Herrn Dr. von
Schlechtendal an Kornelkirſche gezogenen Pfeifferella antispila, ferner
eine Monſtroſität, eine ſonſt abſolut normal gebildeten Crambus echryso-
nuchellus von nur halber Normalgröße und endlich als Glanzſtück eine
Sammlung prachtvoller Exoten, langgeſchwänzte Papilioniden, die
Danaiden nachahmen, ein Paradebeiſpiel für Mimikry, Herr Spöttel
demonſtrierte ſämtliche deutſchen Arten zweier Käfergattungen, der
Schrotböcke und der Roßkäfer, Herr Krüger etwa 20 Farbaberrationen
der Baumwanze in lückenloſem Uebergang von rot über ſchwarz nach
gelb. Zum Schluß führte Herr Bandermann etwa 30 ſelbſtgezogene
aſſymmetriſche Exemplare unſeres Admirals und unſeres kleinen Fuchſes

vor, die er bemerkenswerter Weiſe ohne Anwendung beſonderer
Agentien, wie Kälte oder Hitze, nur auf dem gewöhnlichen Zuchtwege
erhielt.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands (Sektion
Halle) hatte ſeine Mitglieder zu einem Herrenabend im Spiegel-
ſaale des „Wintergartens“ eingeladen. Nach und nach füllte ſich der
weite Saal bis auf den letzten Platz. Mit ſchmetternden Weiſen ſetzte
dann das Trompeterkorps unſeres Artillerieregiments ein und erbffnete
den langen Reigen der Unterhaltungen. Jn den Begrüßungs-
reden des erſten Teils trat auch die ernſte Seite der Veranſtaltung
hervor: Förderung des Kaufmannsſtandes und Hebung
der Standesehre. Der Sektionsvorſtand, Herr A. Hoff
mann, begrüßte die erſchienenen Gäſte, u. a. auch den Syndikus der
Handelskammer Herrn Dr. Pfahl, und ließ ſeine Worte in ein be
geiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch ausklingen. Der Feſtleiter,
Herr G. von Marse, ging in ſeinen Begrüßungsworten auf die
Zwecke und Ziele des Verbandes näher ein und wies hin
auf das, was der Verband in 25jähriger mühevoller Arbeit geſchaffen
habe. Er zählt jetzt 12 500 Mitglieder und beſitzt ein Vermögen von
4 Millionen Mark. Eine allgemeine Unterſtützungskaſſe gewährt Kranken-
und Begräbnisunterſtützungen und ſolche im Falle eintretender Not.
Die Waiſen und Witwenunnterſtützungskaſſe forgt gegenwärtig für 687
Witwen und Waiſen. Eine Alters- und Jnvaliditäts-Unterſtützungs-
kaſſe ſorgt für die erwerbsunfähigen Mitglieder. Herr Dr. Pfahl
ging in ſeiner Erwiderung auf die gegenwärtigen ernſten ſteuerpolitiſchen

Gern werde der Stand Laſten auf
ſich nehmen, wenn dem Handel eine geſunde und gedeihliche Entwickelung
gewährleiſtet wird. Nach dieſem offiziellen Teile griffen Humor, Froh
ſinn und Laune immer mehr um ſich. Die Stimmung wurde immer
angeregter und als Mitternacht vorüber war, war erſt die Hälfte des
reichen Programms abgewickelt. Von den alten und jungen Jüngern
Merkurs, den „Pionieren des Handels“, wie ſie genannt worden waren,
wich und wankte noch keiner.

Der große Zeitungskatalog der Aktiengeſellſchaft Haaſen-
ſtein u. Vogler, eine allſeitig gerngeſehene und beliebte Neujahrs-
gobe, gelangt in dieſen Tagen zur Ausgabe und dürſte auch diesmal
bei ihren zahlreichen Geſchäftsfreunden freundliche Aufnahme finden.

Jn eleganter Ausſtattung und handlicher Form mit
ſeinem gediegenen, erheblich erweiterten und mit großer Sorgfalt und
Sachkenntnis bearbeiteten Jnhalt iſt und bleibt der Katalog für jeden
bedentenderen Jnſerenten ein unentbehrlicher Ratgeber. Der Katalog
enthält alle Zeitungen und Zeitſchriften der Welt und bietet mit
ſeinem übrigen reichhaltigen, mit weiteren praktiſchen Neüerungen ver
ſehenen Jnhalt ein Nachſchlagewerk erſten Ranges. Ein Jahres und
beſonders praktiſcher Notiz-Kalender geſtattet Eintragungen für jeden
Tag des Jahres. Dieſem folgen wiſſenswerte Beſtimmungen über den
Poſt und Telegraphen-Verkhr, Reichsbankweſen uſw., ſowie ein Ver-
zeichnis ſämtlicher Agenturen der Aktiengeſellſchaft Haaſenſtein und
Vogler, weiter ein Ortsregiſter, das das ſofortige Auffinden der an
den betreffenden Plätzen erſcheinenden politiſchen Zeitungen ermöglicht.
Die nach Brianchen aufgeführten Föchzeitſchriften, ferner die Kurs-
und Rieiſebücher uſw., ſowie eine große Anzahl empfehlenswerter An-
zeigen von Zeitungen und Zeitſchriften bilden den Schluß des
Kataloges, der zu ſeinen zahlreichen Freunden noch weitere gewinnen
dürfte. Die Kalender-Rubrik dieſes Kataloges kommt für die Folgezeit
gänzlich in Fortſall. Dafür gibt die Aktiengeſellſchaft Haaſenſtein und
Vogler Anfang jeden Jahres einen beſonderen Kalender-Katalog
heraus.

Die Weihnachtsfeier der Zigarrenköpfchenſammler. Die
Zigarrenköpfchenſammler haben in ihrer letzten Verſammlung vor dem
Feſte beſchloſſen, die Weihnachtsfeier wieder in der üblichen
Weiſe am erſten Feiertage im großen Saal der Kaiſer-Wilhelms-
halle, Neue Promenade 8, abzuhalten. Auf vielſeitig geäußerten
Wunſch iſt der Beginn auf 12 Uhr angeſetzt, da die Be-
ſucher des Gottesdienſtes nie von Anfang an dabei ſein konnten.
Doch wird pünktlich begonnen. Herr Direktor Klanert hat die
Mitwirkung des Stadtſingechors wieder freundlichſt zugeſagt.
Von den 75 Kindern, die ſich zur Beſcherung gemeldet und gern
beſchenkt ſein wöchten, ſind 64 ausgeſucht, doch ſollen von den übrigen
noch ſo viel bedacht werden, als es etwa noch eingehende Geldſpenden
ermöglichen. Vie Kinder bekommen nach Wunſch Stiefeln oder Anzüge
bezw. Kleiderſtoffe, Hemden uſw., dann Honigkuchen, Aepfel, Nüſſe
und zwei Stück Seife. Dieſe ſpendet ein Herr ſchon ſeit vielen Jahren
dazu. Früher kam es vor, daß Geſchäfte zurückgeſetzte Waren
ſchenkten, einige Male haben Fleiſchermeiſter ſür je ein Kind eine
Röſtwurſt und Konditoren Honigkuchen uſw. geſchenkt. Das fehlt dies
Jahr freilich voch alles. Vielleicht finden ſich noch mildtätige
Hände. Gaben nehmen mit herzlichem Dank alle Sammel
ſtellen an. Am beſten iſt es allerdings, alles an den langjährigen
Kaſſenſührer Herrn Moritz König, Schillerſtraße 39, zu ſenden, oder
zur Abholung anzumelden. Alle Sammler (Herren und Damen) ſowie
Freunde und Gönner ſind zu dieſer Feier herzlich willkommen.

Gebr. Zor
Fernsprecher 365

Echte Royal Whitstable-Natives
(das Beste, was es gibt).

Prima holländische Austern
sehbwerste Sortierung.

DF HIelgolünder Hummern W
lebend und frisch gekocht.

a Extra grosse Pfahlmuscheln.
Prima mildgesalzenen Kaiser-Malossol

in allerfeinsten und billigeren Qualitkten.

Strassburger Gänseleberpasteten
in Terrinen jeder Grösse und en croute.

Prager Schinken und westräl. Schinken, Hamburg.
Rinderzungen, Gothaer Cervelat- und Träſfſel-

Ileberwurst, Strassburger Gänseleberwurst,
W Pommersche Gänsebrüste. W

Hoflieferanten
empfehlen in vorzüglichster Qualität:

Hamburger Gänse und Enten,
Hähnchen und Hamburger Kücken,

junge gemästete Puter, Mast-Perlhühner,
franz. Wachteln, Waldschnepfſen,

junge ſeiste Fasanen-Hähne und -Hennen,
G blutfrisches zartes Rehwild, O

»Rücken, -Kenlen und -Blätter.,
Renntier- Rücken und -Keulen,

Haselhühner und RirKwilld,
frische Perigord-Trüſſfeln.

Franuxz. Artisehoeken, engl. Sellery, grüne Spargel-
spitzen, Chicorée, Canar. Tomaten, Fr. Cham-
pignons, Teltower Rübchen, Oportozwiebeln,

Dauer-Haronen, Frischen Kopſalat,
Salatgurken, Endivſen, Escarolles, Romaines.

Grossh. Sächs. Halie a, S.
Gr. Steinstr. 9

Fr. geräncherte Elb-Anale,
ſettſliessenden, geräucherten, mildädgesalzenen

Winter-Rheinlachs und -Weserlachs,
Sardines à l'huile, Sardines aux tomates, Sardines
sans arétes, Thon à l'hulle, Royans aux truffes,
Delikatess-Ostsee- Heringe in Bouilllon-, Weiln-,

Champignon-, Tomaten- und Senf-Sauce.
E. Dellkatess- Aal in Gelke, Lachs in Gelée,

Appetit-Sldä, schwedische Gabelbissen,
DeliKatess-Bismarckheringe und Delikatess-

Rollmöpse in Gewürzsaucen.
ff. Lauenburger Riesen- Neunaugen

in Dosen von 4, 8, 15 und 30 Stuchk, [285 8
Prachtvolle frische Ananas Französische Calvilie Aepſel und Duchesse RBirnen, E. Tyroler Taſel Aepfel, Frische Felgen, Granatäpſel, BRananen.
Brüsseler Treſbhaus- und Almeria Trauben. Apfſelsinen, Mandarinen. Trauben Rosinen, Knaekmandeln, Datteln, Feigen. Neue Walnüsse, Istrianer

Maselnüsse und Paranüsse. Karlsbader Plaumen. Kandierte Früchte, Marones glacés ete. ete.
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Die Weihnachtsbeſcherungen haben ihren Anfang genommen.
Da ſind es zunächſt die zahlreichen Krieger bezw. Militärvereine, die
ihre Beſcherungen abhalten. Jm Laufe der kommenden Woche kommen
dann u. a. die Weihnachtsfeiern der KleinKinderbewahranſtalten, der
Kinderhorte, der Blinden- und Taubſtummenanſtalt, des Kinderaſyle,
der Vereinigung für die Intereſſen des Aſyls für Obdachloſe und für
bedürftige Kinder und Erwachſene in den einzelnen Kirchengemeinden
und in der Stadtmiſſion, in der Kinderheilſtätte, im Marthahaus und
im Mädchenheim, in dem evangeliſchen Fürſorgevereine uſw. Aus dieſer

Zahl von Vereinigungen kann man erkennen, wieviel in unſerer
tadt auf dem Gebiete der Wohltätigkeit geleiſtet wird.

Die Weihnachtsfeier des Dom Kindergottesdienſtes findet
aächſten Sonntag, den 20. Dezember, abends 5 Uhr in der Domkirche
ſtatt hierzu ſind die Eltern der Kinder, ſowie Familienangehörige und
t Gemeinde freundlichſt eingeladen. Der Abendgotteedienſt um 6 Uhr
ällt aus.

Der Jünglingsverein zu St. Georgen (Leiter: Paſtor
h ann) hält ſeinen Weihnachts-Familienabend kommenden

onntag, den 20. Dezember, abends 8 Uhr im großen Saale des
Gemeindehauſe ab. eihnachtsſtimmung will das abwechſelungs-
reiche Programm erwecken, das u. a. ein Feſtſpiel, von Vereins-
mitgliedern aufgeführt, Vorträge für Violinen und Klavier, ge
meinſame und Anſprachen bringt. Auch der Chriſt-
baum und Knecht Ruprecht mit ſeinen Gaben fehlen nicht. Wie
ſeine alljährlichen Vorgänger wird auch dieſer Abend die Ange-
hörigen der Vereinsmitglieder, Gönner, Freunde und Gemeinde-
glieder in großer Zahl zuſammenführen. Der Eintritt iſt frei.

T Das nationale Kartell der deutſchen Gaſthausangeſtellten
ſchreibt: Wenig Entgegenkommen fand das Kartell trotz ſeiner
30 000 Mitglieder bei dem Verſuch, eine Petition gegen die ge
werbsmäßige Stellenvermittelung gemeinſam mit den
Gaſtwirtsverbänden abzuſenden. Von 13 um die Mitwirkung ange
gangenen Verbänden hat ſich daran nur der Badiſche Gaſtwirteverband
beteiligt und neun Verbände haben überhaupt nicht geantwortet. Unter
ſolchen Umſtänden wird es nicht Wunder nehmen, wenn die Abneigung
ſtets größer werdender Kreiſe der Köche und Kellner gegen das von
den Gaſtwirten immer wieder geforderte „Hand in Hand gehen“ wächſt.

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein von 1859 be
ſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Erweiterung des Vor
ſtandes und nahm die nötigen Wahlen vor. Der Verein veran
ſtaltet am kommenden Sonnabend ſeine diesjährige Weih-
nachtsfeier in Form eines Herrenabends im „Gol-
denen Schiffchen“. Gelegentlich dieſer Feier werden auch die
Sieger vom letzten Vereinswettſchreiben bekannt gegeben und
ihnen die Diplome und geſtifteten Preiſe ausgehändigt werden.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, findet
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr eine Weihnachtsfeier ſür junge
Männer ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Nach einem Diebe wird geſucht. Geſtohlen wurde am
16. Dezember abends gegen 7 Uhr von einem Handwagen, der an
der Ecke der Hirten und Lerchenfeldſtraße kurze Zeit un
beaufſichtigt geſtanden hat, eine Holzkiſte, die zwanzig Pfund
Margarine, Marke „Siegerin“, enthielt. Die Kiſte trägt die Be
zeichnung „Aktiengeſellſchaft A. L. Mohr“. Wer über den Täter
bezw. über den Verbleib der Kiſte Auskunft zu geben vermag, wird
erſucht, ſich bei der KriminalPolizei, Rathausſtraße 19, Zimmer 68
zu melden.

Ein ſehr ſtarker Waſſerrohrbruch hat vor dem Grundſtück
Schimmelſtraße 3 in der heutigen Nacht gegen 12 Uhr ſtattgefunden.
Die Gefahr konnte nach etwa 46 Minuten beſeitigt werden, inzwiſchen
war allerdings Waſſer in großen Mengen die ganze Steinſtraße
hinabgelaufen.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der heutigen Nacht
abgehaltenen Streife wurden drei männliche Perſonen in einem

ſüdweſtlich des Heideweges belegenen Strohdiemen angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterr
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17. Dezember 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3082 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 15. Dezember.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 1073 533 000 gun. 10 137 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64 910 000 Zun. 882 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 386 900 Zun. 7 347 000
4. do. an Wechſeln v 836 376 000 Zun. 9244 000
5. do. an Lombardforderungen 73 427 000 Zun. 12 727 000
6. do. an Effekten „318540 000 Zun. 7 165 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 186 807 000 Zun. 12 158 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1505 954 000 Abn. 10294 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „771 857 000 Zun. 70 622 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 63 354 000 Abn. 668 000

F. Anleihe der Stadt Eiſenach. Den Zuſchlag auf die 4proz.,
eine Million Mark betragende Anleihe der Stadt Eiſenach erhielt ein
Bankkonſortium für ein Angebot von 99,86

--y. Bank für Sprit- und Produktenhandel. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 7 Proz. feſtgeſetzt und
verwaltungsſeitig mitgeteilt, daß der neue Vertrag mit der Zen
trale geringere Vergütungen biete. Ueber die ferneren Aus
ſichten laſſe ſich noch nichts Sicheres ſagen.

Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Der Grubenvorſtand teilt mit,
daß die Laugenzuflüſſe im Südſelde der 360mw-Sohle ſeit dem
11. Dezember wiederum eine Steigerung auf 3250 erfahren haben.
Durch den oberen Mauerſatz dringe unverändert 1 pro Minute auf
die 600-mSohle. Die neue Pumpenanlage iſt in der Montage be
griffen und kommt voraueſichtlich im Februar in Betrieb. Die Koſten
werden aus dem Betrieb gedeckt. Die nächſte Ausbentezahlung wird
nicht vor März erfolgen, und zwar in Zukunft vierteljährlich ſtatt wie
bisher monatlich.

y. Hamburg-Amerikaniſche Paketfahrt-A.-G. Ueber das
vorausſichtliche Ergebnis des laufenden Geſchäfts
jahre s wird den „Hamb. Nachr.“ folgendes mitgeteilt: Eine
Ueberſicht kann erſt Mitte Januar gewonnen werden, wenn die
überſeeiſchen Abrechnungen vorliegen. Die jetzigen Schätzungen
könnten ebentuell einen Unterſchied von mehreren Millionen gegen
das wirkliche Reſultat ergeben. Mit der Verteilung einer Divi
dende wird nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen zu rechnen
ſein, da die Geſellſchaft bei ihren Bankverbindungen jetzt ein Gut
haben von ungefähr neun Millionen beſitzt.

W. Stahlwerksverband. Jn der Hauptverſammlung am
17. cr. wurde über die Geſchäftslage u. a. folgendes be
richtet: Jn Halbzeug haben die inländiſchen Verbraucher
nach Freigabe des Verkaufs mit der Deckung ihres Bedarfs
für das erſte Quartal 1909 begonnen. Jn den letzten Tagen
ſind größere Aufträge und Anfragen ein elaufen. Der Aus-
landsmarkt iſt weiter ruhig. Vom Ge chäfte im Eiſen
bahnmaterial iſt ſeit dem letzten Berichte nichts Weſent-

liches zu melden. Jn Grubenſchienen ſind mit den
meiſten rheiniſch- weſtfäliſchen Zechen die Bedarfsabſchlüſſe für
1909 getätigt. Mit dem Auslande ſchweben Unterhan nungen.
Das Jnlandgeſchäft von e uhtge hat ſich in letzter Zeit
weſentlich gebeſſert. Auf dem ausländiſchen Markte dagegen
W die bisherige Zurückhaltung der Kundſchaft immer
noch an.

SiemensSchuckertwerke, G. m. b. H., in Berlin. Dem
Bericht des Vorſtandes ſind folgende Mitteilungen zu ent
nehmen: Die im Berichtsjahre abgelieferten Maſchinen, Mo
toren und Transformatoren beliefen ſich auf 51 857 Stück mit
1014 225 Kilowatt Leiſtung. Nach Abzug der mit 2 662 856
(5 410 008) vorgeſehenen Abſchreibungen ſtellt ſich der
Reingewinn auf 16194011 (10 165 581) A. Dazu wird
von der Verwaltung u. a. ausgeführt: Ob leich im allgemeinen
Handel und Induſtrie während des Ge chäftsjahres 1907,08
eine rückläufige Konjunktur zeigten, waren die Werke befrie-
digend mit Arbeit verſehen. Der Geſamtfakturenbetrag er
reichte trotz der inzwiſchen eingetretenen Verbilligung der
Fabrikate eine höhere Summe als im Vorjahre. Das neue
Geſchäftsjahr zeige zwar bisher eine Steigerung der ein
gegangenen Beſtellungen, doch mache ſich in letzter Zeit zum
Teil infolge des Elektrizitätsſteuergeſetzes eine ſtarke Zurück-
haltung in den Aufträgen, beſonders der Großinduſtrie, und
damit eine Verſchärfung der Konkurrenz und ein empfindlicher
Preisdruck geltend. Nach vorſichtiger Bewertung der Beſtände
an Materialien, fertigen und halbfertigen Fabrikaten, ſowie
nach Abſchreibung des in der vorjährigen Bilanz verbliebenen
Reſtes auf Werkzeugmaſchinen und Betriebsmaſchinen bean
tragt der Vorſtand die Ausſchüttung eines Gewinnes von
10 Proz. auf das Stammkapital von 90 000 000

Bei der Elektrizitäts Geſellſchaft Schuckert u. Co. zu
Nürnberg ſind 1907/08 laut Rechenſchaftsbericht die Gewinne aus
Anlagen, Unternehmungen und Effekten um rund 588 000 ge
ſtiegen. Der Bericht weiſt darauf hin, daß dieſe günſtige Entwick
lung durch die geplante Beſteuerung der Elektrizität bedroht er
ſcheine. Die Annahme, daß die Steuer auf die Verbraucher ab
gewälzt werden könne, werde nur zum Teil zutreffen. Als be
ſonders verfehlt betrachte die Geſellſchaft die Beſteuerung des für
Kraftzwecke abgegebenen Stromes, denn es würden von dieſer
Maßregek vornehmlich die elektriſchen Kleinbahnen, die Ueberland
zentralen und die elektrochemiſchen Anlagen berührt werden, bei
welchen Erhöhungen des Strompreiſes um Bruchteile von
Pfennigen ſchon eine Rolle ſpielen würden. Die Dividende be
trägt bekanntlich wieder 5 Proz.

y. Weſtfäliſche Kupfer- und Meſſingwerke, Aktiengeſell
ſchaft, vorm. Caſpar Noell in Lüdenſcheid. Jn der Generalver
ſammlung teilte die Verwaltung über die Ausſichten mit,
daß das Geſchäft ſeit dem 1. Juli bisher befriedigend verlaufen
ſei mit Ausnahme der Meſſingartikel, in denen das Geſchäft
noch zu wünſchen übrig laſſe. Man hofft, die Unterbilanz in
nächſter Zeit decken zu können.

Dividendenſchätzungen. Buderusſche Eiſenwerke
in Wetzlar 6 (i. Vorj. 8) Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie-
Geſellſchaft in Barmen. Die Verteilung einer Dividende iſt dieſes
Mal ungewiß (i. V. 5 Dividende). Große Berliner
Straßenbahn nicht unter 8 (wie i. V.). Oberlauſitzer
Bank zu Zittau etwa 71 (wie i. V.) (Ohne Gewähr.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Getreidehändlers Otto Müller in Kalbe a. S.

Kaufmann Richard Jordan in Magdeburg. Gaſtwirt und Metzger
Johann Lukas Endter in Hohleborn bei Schmalkalden.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 17. Fezbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angoöbe gerattet.. Bau wolljaakwmehl und Weizentteie vermochten in
dieſer Woche den bisherigen Preisſtand nicht voll zu behaupten, weil
für die eingetroffenen Quantitäten nicht genügend Kaufluſt vorhanden
war. Auch Leinkuchen lagen etwas ſchwächer ſonſt zeigte der Futter
markt wenig Veränderung. Tendenz: luſtlos.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,65-—5,00 ab Hamburg,
5,15 30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,490-—-5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——8,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90-—-5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,15 bis
9,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,15-—-2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52— 54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 5 6,85-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwolle
ſaatmehl 52—58 7,10--7,50 ab Hamburg, 55—62 5 7,408,0
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28—34 Fett und Protern
6,257,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,95— 6,20 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 44 Fett und Proteln 5,50-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,55——8,20 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 Fett und Protern
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Protern
6,70--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett und Protern

5,90--6,40 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,80 6,50 Hominy feed
(Maiefutter) weißes 7,25-—-7,95 A. ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 17. Dezember. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
693 Kälber, 606 Schafe und 1440 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88 (Doppellender bis 103 d) mittlere Maſt
und Saugkälber 80-—-84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
enährte Kälber (Freſſec) 62-74 Schafe a) Maſtlämmer und
üngere Maſthammel 72 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthammel
66-68 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
55 bis 60 beſte Kälber geſucht geringere ſowie Schafe
langſam und letztere nicht eeräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 Tara:
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
67 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 64 bis
65 o) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 57-60
Handel ziemlich belebt, räumend. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 17. Dezember
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,40 II. Qual. 1,28 bis
2,30 III. Qual. 1,18--,22 Kühe I. Qual. 1,20-1,22
II. Qual. 1,121,14 III. Qual. 1,00 1,04 b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,26
bis 1,8 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 17. Dezember:
142 Großviehviertel, 60 Kälber und 225 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16 1,20 II. Qual. 1,10 bis
1,14 Ac, III. Qual. 1,00 1,08 b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,50 II. Qual. 1,30--1,40 AC, III. Qual. 1,10--1,15
c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,14--1,18
Geſchäft langſam.

a m
Salpeterpreiſe am 18. Dezember 1908.

Sofort;: Hamburg 9.30 Magdeburg 9,50
Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910. Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 M..
Tenden z: ruhig.

vollfleiſchige der

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S. 18. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 .4 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Strenuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Wenzenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren Roggenſiroh

A. Weizenſtroh
Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60-—3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 AC., in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,60 3,75 C. minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Zuckerberichte.
Halle a. S., 18. Dezember. (Rohzucker.) Nachdem unſer

Rohzuckermarkt während der erſten Hälſte der verfloſſenen Berichts
woche in ruhiger Haltung bei weiter etwas nachgebenden Preiſen ver
kehrt hatte, wurde die Stimmung im weiteren Verlaufe etwas freund
licher, infolgedeſſen bei raffinerieſeitig etwas beſſerer Kaufluſt die P eiſe
ca. 10 5 per Ztr. anziehen konnten. Das Geſchäft bewegte ſich jedoch
bei dem fortgeſetzt ſehr geringen Angebot in den engſten Grenzen.
Zum Schluß iſt man wieder abwartender und ſucht etwas niedriger
anzukommen. Nachprodukte waren eb nfalls nur wenig angeboten und
fanden meiſtens von Raffinerien zu teilweiſe etwas höheren Preiſen
Auſnahme. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft, da die Forderungen
der Fabriken durchweg zu hoch lauteten. Der Umſatz des hieſigen Be
zirks beträgt zirka 40 000 Ztr.

Magdeburg, 18. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack 9,65 9,72.
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,00-—8, 16.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 20 206G 20 35. März 20 556G, 20,65 6.
Januar 20 306, 20,35B. Mai 20 8060 20 85B
Februar 20 45 20,50 Auguſt 21 1060 21 15B.

Wochenumſatz: 280 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 18. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20 206G., Mai 20,806G.
Januar 20 256G. Auguy 21 108B.
März 20,506G. Oktober 19,756G.

J

Tages-Marktberichte.
New-HYork, 17. Dezbr., 6 Uhr abende. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind von 16. Dezbr. Bau m-
wolle Preis in NewYork 910 (9,10), Lieferung Febr. 8,43
(3 42 Lieferung April 8,56 853 in New Oclean Zis

s Betroleum, Standard white in NewYork 8.0 8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 9,50), Nohe Brothers 9.70 (69,70), Mais per
Dez. 67 68, Mai 675 (68 Juli e77 681 Weizen
roter Winter eizen loco 108 109 Weizen ver Dez. 108
(1098/), per Mai 110/, (111 per Juli 1041 105), per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 18 (18/,), Kaffee fair

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſchwächer.

Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Jan. 5,10 5,05,per März 5,15 (5,10 Mehl, Spring-Wheat eleare 4,05 4,05).
Zuger 327 827 ginn 28,90 29,15 (28,90 29,10).
Kupfer 1425 14,371 (14,25 14,87,.

Chicago, 17. Dezember, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Dezbr. Weizen

Dezbr. 1002/, (101 per Mai 1057/4 (1065 Mais per
Dez. 608/, (61). Schmal ver Jan. 9,02 9,00 ver Mai 9,12
(8,10). Speck ſhort clear 8,371 8,624 (8,374 8,621). Pork per
Jan. 14,52 (14,45).

Berliner Produktenbörſe vom 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 206,00 Mai 210,00 Juli Ab
Roggen ver Dez. Mai 176,00 Juli MHafer per Dez. 162,50 Mai 165 25 A.
Mais per Dez. 161,25 Mai 149,00
Rüböl per Dez. Mai M

Börſe von Berlin vom 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei anhaltender Geſchäftsſtille ſtand die Börſe heute über-
wiegend unter dem Eindruck der an der geſtrigen New-Yorker
Börſe eingetretenen Ermattung. Die beruhigenden Erklärungen
des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten im Wiener Abgeordneten-
hauſe über die politiſche Lage blieben ohne Einfluß, ebenſo der
etwas freundlicher lautende Bericht des Deutſchen Stahlwerks
verbandes und Zeitungsmeldungen von einer auf dem belgiſchen
Eiſenmarkte eingetretenen gewiſſen Belebung. Die Tendenz
charakteriſierte ſich als ſchwach. Mit ſtärkeren Einbußen ſetzten
naturgemäß Amerikaner ein. Lokale Banken bröckelten gleich-
falls ab; doch gingen die Rückgänge über 26 Proz. nicht hinaus.
Montanwerte ſetzten gleichfalls niedriger ein. Verſtimmend
wirkten hier noch beſonders die geſtrigen ſtarken Rückgänge der
Metallaktien in New-York. Von Schiffahrtsaktien gaben Paket-
fahrt leicht nach, wogegen Norddeutſcher Lloyd ihren Kursſtand
behaupten konnten. Elektrizitätsaktien litten leicht unter Reali
ſierungen. Von Renten waren dreiproz. Reichsanleihe vorerſt
umſatzlos; feſt lagen beſonders Ruſſen von 1902 im Einklang mit
den Weſtbörſen, weiterhin auch Japaner. Auf dem Montan-
aktienmarkte bröckelten ſpäter die Kurſe weiter leicht ab. Jn
Amerikanern war dagegen eine kleine Beſſerung zu verzeichnen.
Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde blieb das Geſchäft ſtill;
die Tendenz wurde dagegen etwas freundlicher. Tägl. Geld
2 Proz., Ultimogeld 454 Proz. geſchätzt. Privatdiskont 314 Proz.

e

hubmbacher Pporthivr aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines groſten Nähr-
wertes c. ärztlich einpfohlen, empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und Siphous eFernrufE. Lehmer, Genveralvertreter, Halle a. S., Fandsbergerſtraße 7. W

NB. Preisliſte zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugeſandt.



Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
ver 18. Dezember, früh 7 Uhr.

2

Luft Tempe- TemperaturOrt druck ratur Wind Wetten döchſter niedrigſt.

Stand Stand 7
Halle 54,0 1 8 1 heiter 5 o
Torgau 56,8 3 80 1 wolkig 4 --1
Nordhauſen 55,2 2 NW3 heiter 2 --2
Magdeburg 54,9 0 80 1 wolkigh 5 0 2
Gardelegen 754,3 1 8 1 halbb.. 5 1
Brocken s S 2Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Auf der Vorderſeite des nordweſtlichen Tiefdruckgebietes, das
über der ſüdlichen Nordſee ein Teilminimum entwickelt hat,
herrſchte im Bezirk bei Winden aus ſüdlichen Richtungen ziemlich
heiteres, trockenes, im ganzen mildes Wetter, nur vereinzlt ſind
heute in exponierten Lagen leichte Nachtfröſte aufgetreten. Da
die nordweſtliche Depreſſion auf ihrer Südſeite weiter flache Rand
wirbel zu entwickeln ſcheint, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter
und vorübergehend Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19. Dezember Wolkig, mild, vorübergehend Regen.

r

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 18. Dezember, morgens 5 Uhr: Ein neuer,
geſtern nordweſtlich von Schottland erſchienener Luftwirbel ſchreitet in
nordöſtlicher Richtung fort, weshalb derſelbe keinen erheblichen Einfluß
auf unſer Wetter erlangen, alſo nur zeitweilig ſtärkere Bewölkung,
ohne erhebliche Niederſchläge jedoch, veranlaſſen wird. Jm Oſten und
Südoſten Europas liegt andeuerrd das Hoch, deſſen Eti fluß für uns
vorherrſchend bleiten wird. Die nächſten Tage werden deshalb wohl
Nochtfröſte, aber keine ernſtlichen Niederſchläge und keine ſtrenge Kälte
bringen. Ueber dem Mittelmeer lag auch eive flache Depreſſion

Vorausſichtliches Wetter am 19. Dezember Wechſelnd bewölkt,
teilweiſe heiter, veblig, keine nennenswerten Niederſchläge, vielfach
Nachtfroſt und Reif, am Tage ziemlich gelinde.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember Teils heiter, teils
nebſig, wolkig, vorwiegend trocken, nachts und früh Froſt und Reif,
am Tage ziemlich gelinde.

wo

ſetzte Draht- und Fernſprech-Raqhriggten.

Zur Eröffnung des türkiſchen Parlaments.
Konſtantinopel, 18. Dez. Der Präſident des

Deutſchen Reichstages hat an das ottomaniſche
Parlament folgendes Telegramm geſandt: Jm Namen des
Deutſchen Reichstages ſpreche ich dem ottomaniſchen Parla
ment zu Beginn ſeiner Tätigkeit die herzlichſten Glück
wünſche aus. Jn voller Würdigung der hiſtoriſchen Be
deutung, welche die erſte Seſſion des Parlaments für die
Geſchicke des ottomaniſchen Reiches haben wird, gibt der
Deutſche Reichstag ſeinen aufrichti gen Sympa-
thien und zugleich der ſicheren Erwartung Ausdruck, daß
die Arbeiten des Parlaments von reichem Segen begleitet
ſein werden.

Bei Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 18. Dez. Der Kaiſer empfing heute vor

mittag den italieniſchen Botſchafter Herzog Avarna
in beſonderer Audienz. Der Herzog überreichte dem Kaiſer
das Antwortſchreiben des Königs von Jtalien auf die
Notifizierung der Annexion Bosniens
und der Herzegowina.

Das Reſultat der Rixdorfer tumultuariſchen Stadt
verordnetenverſammlung.

Rixdorf, 18. Dez. Jn der Stadtverordnetenverſamm
lung wurde der Antrag der bürgerlichen Par-
teien betr. die Bildung von Wählerabteilungen für die
Stadtverordnetenwahlen mit 40 gegen 18 Stimmen an
genommen. Die Sitzung wurde gegen 2 Uhr nachts
geſchloſſen. Die Demonſtranten zerſtreuten ſich ruhig.

Venezuela.
Haag, 18. Dez. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Jm Miniſterium des Auswärtigen mißt man den Nach-
richten über eine Kriegserklärung Venezuelas an
die Niederlande keinen Glauben bei.

Einbruch in ein Rathaus.
Zeulenroda, 18. Dez. Jn der vergangenen Nacht wurde

in das hieſige Rathaus ein gebrochen. Dem Diebe,

„JZ J L Le TKursnotlerungen der Berliner Börse vom 18. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der aeführliohe Kargzettol organeiut

in der Früh- Auegabe,
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Cisendann-AKtien.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 18. Dezember, 1 Obr,
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Divläende Forige letzte Divl dende vorige leirte3 9 Kaslzche Renie 865,00 Große Lelpzſger Stradendadn z 9 176,600

3 do. Stanizenl, 99250peiſezche Hredenbehe ä z 6 990008 lahrh Stagctanleſte 8694.200 lelpriger Eifer Strafen 44 1046500
8 ſo. 1904 93806 Aftazbarger Akt. Dragerei 9 8 138.006

w. Paplartabr. Obl, 66.000 Crüſſwitrer Popierfori 1584 Hall. Sirodenbade u 7.7 Dörniew.-Raftwanssd. 8 12
ans 0. I. -99,000 ée. do. Verr. 5 5 95,00Bdo. 1895 98 760 Bleicheriihe Braunkehl. A.-0. 10 10
de. 1897) 98 250 Vieeriger deckertadrit o 122,148 60B

1 de. do. 1902 88,200 Haletäe docemraffivgrie4 5 Zeltrer Paraffin O. 695.600 (alte und vene) s 0 1111,0002 I. D. Kr.- unt. Ftäbn 000 Krcüitderter ärgert rn 5 11 160308
e. e. 100500 leihrhe e en. 1 s a066 a wiülke leipriger 8 Nebed 10 0 11656,250I. enth. b 1914 89,600 leipriger en 12 13, 162.000

39 9 lennereſtent ſtr Ueiprifer Maſrfahr terin 5 7 116.008
Fbeigr. Sac. Auſ.- Schein 094,250 Hanzfeſder Kurg 120.4 70.4 68020

Kommenalbant ſir Hanmderger üragakebten [14 14 205,00B
Aöeigr. Sads. Anl.- Schein I100,760 c Halle 11 1527

Aenngarasy. 14 14 1162,Aktien. Däriager rn t 16 3282900
Artig-Tephitter Ed. ſ13 ſis ſa51,006 Thiel 4 Kräger, Veligernfahrit 9 7 I1i8,908in. Rorädahn (5. 6 132.500 Verntbaus. Kaungan 7 09 III16,0950

Barchtiebrader Eb. Ulf. A. [18 2 0,000 11 11 165,006do. lit. ſis 13 2655,760 Stüchr. Emaillierwerte
an lernt üred. Annt. reorm. Gnüchtel 10 10 137,500

s I i ceen6 6 1101,760 r Ct.n 74 T 140 6000 Sendermenn Stier s 6 91008
Nàmae ſern s 10 141 000 Atjetich Uitee s 7 26.,2650Siamee ded Art. Ann, 77 144,600 Füttler Fertterg Rache 20 20 59,500

14 kergent: ruh.

der in das Stadtbauamt und die Kämmereikaſſe einge
rungen war, fielen jedoch nur 100 Mk. in die Hände.

Von der Eiſenbahn.
Köln, 18. Dez. (Amtliche Meldung.) Heute vor

mittag 8 Uhr fuhr der D-Zug 31 von Herbesthal bei der
Einfahrt in Gleis 6 B des Kölner Hauptbahnhofs auf
einen hydrauliſchen Prellbock auf. 12 Perſonen wurden
ganz leicht verletzt Materialſchaden und Zugver-
ſpätungen ſind nicht entſtanden. Die Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Stettin, 18. Dez. (Privattelegramm.) Bei der Ein-
fahrt des 10.36 Uhr vormittags hier eintreffenden Po
ſener Schnellzuges wurde der Hilfsrottenführer Havemann
von der Maſchine erfaßt und ſofort getötet.

Unglücksfall während eines Geſchwadermanövers.
Biſerta, 18. Dez. Während eines nächtlichen Ge-

ſchwadermanövers, das bei gelöſchten Lichtern vorgenom-
men wurde, ſtieß das Torpedoboot 216 mit dem
Kanonenboot „Phlégston“ zuſammen. Das
Torpedoboot erlitt ſchwere Beſchädigungen, doch ereignete
ſich dank der Kaltblütigkeit der Mannſchaften kein weiterer
Unglücksfall.

Gefälſchte Aktien im Umlauf.
Chemnitz, 18. Dez. Der Vorſtand der Sächſiſchen

Maſchinenfabrik vorm. Richard Hartmann
teilt mit, daß gefälſchte Aktien der Geſellſchaft in größerem
Umfange in Umlauf geſetzt ſind und auch gefälſchte Divi-
dendenſcheine zur Einlöſung gekommen ſind. Die gefälſch-
ten Aktien ſind daran kenntlich, daß die Unterſchriften der
Direktoren auf den gefälſchten ciften fakſimiliert ſind,
während ſie auf den echten Stücken handſchriftlich her-
geſtellt ſind.

Feſtnahme von Taſchendieben.
Kattowitz, 18. Dez. Die Kriminalpolizei nahm in einer

Herberge eine aus neun Perſonen beſtehende Bande von
Taſchendieben feſt, die die Eiſenbahnzüge und Bahnhöfe
des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks unſicher machte,
darunter mehrere 16jährige Burſchen.

Die Ueberſchwemmungen in Frankreich.

Paris, 18. Dez. Die Ueberſchwemmungen
im Departement Hérault dauern fort. Aus Beſſan wird
gemeldet, daß vier Einwohner aus Lézignan auf der Jagd
von den Fluten überraſcht wurden und ertranken.

r

Unſere geehrten

Voſt- Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue
Quartal. Auch alle Landbriefträger ſind ver-
pflichtet, den Abonnementsbetrag gegen Quittung
entgegenzunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung der Poſt-
quittung an unſere Adreſſe bis 1. Januar 1909
koſtenlos und poſtfrei. Probenummern ſenden
wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der
Halleſchen Zeitnung,

Landeszeitungf. d. Prov. Sachſen

Halle a. S.
T

re

Waſſerſtände am 18. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1,48, Grochlitz 0 80,

Bernburg Untp. 0 80, Kalbe Obp. 1,40 Kalve Untp 0,08.
Elbe: Leitmeritz 0,74, Außig 0,53, Dresden 188, Torvau

0,21, Wittenberg 0,64, Roßlau 0,07, Barby 0,82,
Magdeburg 0,45, Tangermünde 0,75. Wittenberge 0,58,
Hohnſtorf 0,23. Mulde: Düben 0,36.

Weihnachtsbitte des Vereins für Kinderhorte, e. V.

An alle Gönner und Freunde der Kinderhortbeſtrebungen
richten wir die herzliche Bitte, uns auch in dieſem Jahre behilflich
zu ſein, daß wir den 630 Zöglingen unſerer 15 Anſtalten eine

eihnachtsfreude bereiten können. Uns zugedachte Gaben
werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Verwaltungs-
rates mit Dank entgegengenommen.

Frl. E. Froſt, Frau Geh. Kommerzienrat Lehmann,
Frau Bankier L. Lehmann, Frau Kaufmann Leupold,

Frau Geh. Kommerzienrat E. Steckner, Stadtverordneter Prof.
Dr. Bangert, Gewerbeſchullehrer Dr. Bernigau, Superintendent
Bethge, Stadtrat Billing, Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil, Stadtrat
Bonſtedt, Stadtſchulrat und Königl. Kreisſchulinſpektor Brendel,
Kaufmann Goericke, Rektor Graefe, Rektor Grothe, Stadtverord-
neter Gygas, Bankier E. Haaſſengier, Buchdruckereibeſitzer Wilh.
Karras, Baumeiſter Kuhnt, Stadtverordneter Kobert, Fabrik-
beſitzer Lattermann, Rentier Löſche, Rektor Dr. Maennel, Geh.
Sanitätsrat Dr. Mekus, Generalarzt a. D. Dr. Metzner, Rentier
Pabſt, Rektor Panſegrau, Geh. Kommerzienrat Riedel, Kaufmann
C. Schumann, Mag.-Sekretär Staatsmann, Stadtrat Dr. Tepel-

mann, Superintendent D. Wächtler, Lehrer Zweigler.

Leidenden gedacht, die das
ſchmerzlicher als ſonſt empfinden.

Weihnachtsbitte.
underte von Kranken, darunter viele Kinder jeglichen Alters, werden

auch in dieſem Jahre das Weihnachtsfeſt in den Univerſitätstliniken
erleben. Bisher hat noch immer teilnehmende Liebe freundlich an dieſe

ernſein von ihrer Familie in dieſer Zeit
Sie hoffen darauf, daß auch diesmal

etwas Freude in die Leidensräume einziehe. Um gütige Geldbeiträge
hierzu bittet zugleich im Namen der pflegenden Schweſtern

Paſtor Grünelsen, An der Marienkirche 8.

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle 8., Bitterſeld, Delitzseh, Bilenborg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Conpons, Ver-zingsnng von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechel- Verkehr ete,

S



Spezialgeschäft feinster Delikatessen.
Ewpfehle besonders: Junge Waldhasen, junge Fasanen.

vorm. Richard Baartr.
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Feinste Gänseloberpasteten.

Telephon 1197.

n Besten und billigsten Kaviar
Vorzügliech gepflegte Wolno,. in- und ausländisehe Likörse.

Hltgliod des Rabatt Spar Vereins.

Lehende Karpfen,. Schleie und Aale

Obere Leiprigerstrasso 53. p aul Schnab el 5 Halle d. S., Obere Leipzigerstrasse 53.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für die Weihnachtseinkäufe.
Alle übrigen Sorten Geflügel und Wild in grösster Auswahl villigst.

Prima St. Miehel Anauas, Brüsgolor Treibhaustrauben, Tyroler und franz. Calvillen, bestes Tafelobst.

Reizendeo P LiKör- und DelikatessKörbehen V werden auf das geschwackvollste arrangiert, gefüllt wit den auserlesensten Delikatessen,

7 e

Weihnachtsbaekwerk mit Kunerol
schmeckt wundervoll, hat schönes

Aroma und hält sieh lange.

180.000 Pfcl.
KUNEROI,

tä glichen Gesamtversand maben die

KUNEROLWERKE in BREMEN

feinstes Cocos-
Speisefett

[8730

WIEN-Dux
0DES8SA

VERONA
CHRIS TIANIA

Kooh- und Baokrezepto sowie Adressen der
Voerlzaufsstellen zit Vertreter Alfred Gobltsch, Halle a. S.

Piünanino.
nur kurze Zeit vermietet geweſen,
10 Jahre Garantie, für 450 Mk.
zu verkaufen.

Albert Homann,am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Zuaven-Jacken,
Schulterkragen,

Kragentücher,
Seelenwärmer.

Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.

Schnee Ichf.
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Regenſchirme

er erren, Damen
nd Kinder empfiehlt

billigſt [8993
Ernst Karras jun., Leipzigerſtr. 4.

Phonola,
ſtattF. nußbaum, wie neu,

950 Mk. 650 Mk. abzugeben.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

ff. bhrist: Soll
empfiehlt in allen gewünschten Qualitäten aus nur reinen Zutaten
die altbekannte Bäckerei mit elektrischom Maschinen Betrieb

Durt Herbst, Fernsprecher 2182.

Gegr. 1868.

Trödel 16.

gegenüber Stadt Hamburg.

[8997)]

Gr. Steinstr. 18

A. GRATIS
Zigarrenköpfchenſammler.

Die Weihnachtsfeier findet wieder im großen Saale der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ am I. Feiertag vorm. 11 Uhr ſtatt
und werden alle Sammler (Herren und Damen) ſowie Freunde und
Gönner hierzu herzlichſt eingeladen. J. A. Morltz König

Schirm- Fabrik von
I. M. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe am

Platze.

6 Rabatt 6

h

Vianimo
ff. nußbaum, 1,35 m hoch, nach
weisbar nur 6 Monate wenig r
ſpielt, daher wie neu, für 720 Mk
ſtatt 1060 Mk. zu verkaufen.
10 Jahre Garantie.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Buvremnſol—o
find nicht ſchöner wie meine eidſchnuckenfelle. Echt mit eingetr. c

marke „Eskimo“. Feinſte Salonteppiche
ca. Dm groß chem. gereinigt. geruchtot,
gegen Motten geſchiitzt, blendend weiß
und filbergrau 7.50 M., Vorlagen S. und
6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preis

Fr. Heuer“ e Rethem e
Segründet 1880. Feinſte Zeugn. Herrſch.

Weihnachts- Ausverkauf
in Parrümerien, Kammgarnituren

zu äußerſt herabgeſetzten Preiſen.
Alſred Mey, Parfümerie, Riebeckplatz.

Gelegenheitskauf.

Seiden Reste.
Kleine m-Resto f. Sehleifen,
110 em lange Streifen f. Selbst
binder. Farbigo und weise

Kragenschoner.
Reste für Pompadeurs.

Sehwarte Selden Reste
für 8Schürzen.

Sammet- Restoe
extra billig.

Seidenhaus
Georg Selwarzzonberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Kaffee
Maschinen

aller Systomse.

Gustav Rensch,
Poststr. 4.

Passepartout
Orcheſterfauteuil oder I. Parquet
(Vorderreihen) für den II. Spiel
abſchnitt geſucht. [9000

Blam, Leipzigerſtr. 99.

Alumnat
der berechtigten Realschule

Plankenburg--ar-
unter persönlicher Leitung des
unterzeichneten Direktors nimmt
neue Zöglinge auf u. a. Ber.
z. einj.-froiw. Dienst, [8937
Rhotert, Realschuldireoktor.

Sonder-Angehot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

mr Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von
nur 5 Pfg.

tadellos chemiſch gereinigt und
gebügelt. [2774

Galgenberg,
Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

S
r

F für den Weihnachtstiſch bietet Jhnen

Halle a. S., U.untere Leipzigerſtr. 98

Billigſte Preiſe, koloſſale Auswahl,
Feſte geſtattet.

Hoflieferant.
Umtauſch nach dem

[2478

die Exped. d. Ztg.

liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.

Stiller Teilhaberr

e bevorzugt) für ein medi
ziniſches Unternehmen geſucht.
(Geringe Kapitaleinlage) Off.
unter B. L. 3098 anRud. Mosse, Halle a. S.

18000 M.
in Poſten von 4000 Mk. an ſollen
zu mäßigem Zinsfuße auf erſt
ſtellige Ackerhypothek ausge
liehen werden. Offerten sub
R 36 265 an Haasenstein Vog-
ler, A.-G., Halle a. S.

Derlangte Perſonen.

W Allen Herren Landwirten
kann ich den Stellenvermittler
Wilhelm Beau, Halle, Kl. Klausſtr. 14,
wärmſtens empfehlen, denn er hat
mir ſehr reell, gut und nach Wunſch

Jnſpektorſtelle in Anh. 1908 beſorgt.
(gez.) Julius Suffa, Jnſpektor.

Einen ordentl. verheir. deutſchen

Leute Kufseher
mit etwas Kenntnis der pol-
niſchen Sprache zum 1. Januar
oder ſpäter geſucht. Bewerber
wollen Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche einſenden an
Rittergut Seeburg bei Erdeborn.

X Hieſige Verficherungs-Geſell
X ſchaft (Direktionsbureau) ſtellt
per Oſtern k. Js. [8787
zwei Lehrlinge
X mit guter Schulbildung ein.
X Off. erbeten unt B. U. 3022
X an Rudolf NMosse, Halle.

Ein junges Mädchen zur Er
lernung des landwirtſchaftlichen
Haushaltes findet zum 1. Januar
Stellung ohne gegenſeitige Ver-
gütung, eventl. wird im zweiten
Halbjahr Taſchengeld gewährt.
Offerten unter Z. e. 6606 an

2853

Suche junges Mädchen als
einfache Stütze für beſſeren land-
wirtſchaftlichen Haushalt (zweiPerſonen). Keine Außenwwirtſchaft

Familienanſchluß. Offerten mit
Gehaltsforderung unter Z. d. 665
an die Exped. d. Ztg. 12854

Perſanen-Angebotr.

Für mehrere gut empfohl. ruſſiſch
polniſche, dentſchſpr ch. Anfſeher
mit größerer Anzahl Leute ſucht für
Frühjahr 1909 Stellen Arbeits-
nagweis der Landwirtſchafts-
kammer, Halle a S., Virbemkplaß 3.

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-

fütterer uſw. [2378Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Berlin, 14/15(am Schleſ. Bhf.).
Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.

Ter orrnanm Nach
Sattel- und Geschirrfabrik,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 67.
Gegr.
1822.

Empf. als wirkl.
J ſolid u. praktiſch

mein. anerkannt
gut gearbeiteten

elaſtiſchen

Sattel.
Beſter Sattel der Nenzeit.

Komplette Reitzenge,
De Damen Sättel, De

Offiziers-Ausrüſtungen,
Decken, Gebiſſe, Kandaren,

Peitſchen, Gamaſchen,
alle Pferde-, Sport undHunde- Artikel zu mäßigen
Preiſen. Preisliſten franko.

Zahlreiche Anerkennungen.

900 Als schönsteWeihnachtsgeschenke 3

eignen ſich vorzüglich
Papagsien (auch ſprech.), Kaka-
dus, Sittlche, Kardinäle, Pracht-
finken, odle Kanarienroller(Tag-
u. Lichtschläger), eleg. Papagei-
u. Vogelkäfige in verſch. Preis
lagen, Aquarien, Terrarien,
Froschhäuser, laubfrösche,
Tuffstein-Grotten, Muscheln u. G9 bestes Vogelfutter empfiehlt 9

S Carl Zeidüer, a. Leipz. Turm

IIIIIIIIMelche junge Dame, die anw perſönlichen Eigenſchaften

über dem Durchſchnitt ſteht, will
mit mittlerem Staatsbeamten mit
Einkommen bis 5009) die Ehe
eingehen? Offerten bis 23. d. Mts.
an die Exp. d. Ztg. unter Z. c. 664,
auch ohne Namensnennung.

e

Die jetzt ſo beliebten
langen Damenuhrketten

ohne Schieber
in Gold und Silber

empfiehlt in größier Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Lamilienngchrithten.

Verlobt: Frl. Elſe Mark mit
Herrn Herm. Wedding Bleiche
rode). Frl. Lotte Dierig mit
Herrn Dr. Raimund Bamberg
(Oberlangenbielau). Frl. Henny
Badicke mit Herrn Landwirt
Ernſt Grothe (Böskau-Pritten).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Friedrich Wagenbreth (Grana).
Hr. Dr. med. Max Müller
(Halberſtadt). Herr Wilhelm
Probſthain (Eilenburg). Herr
Königl. Amtsrat Arthur von
Kunkel (Groß-Morin). Herr
Landwirt Wilhelm Altensleben
(Olvenſtedt). Frau verw. Hof-
lieferant Jda Flemming geb.

Grossvater, Herr

Donner (Deſſau).

Heute nachmittag gegen 1 Ubr verschied nach langem
Leiden unser herzenegguter Gatte, Vater, Schwieger- und

Oberlehrer a. D. Friectrich Reinicke,

Dies zeigt in tiefer Trauer an
Halle a, S., Lerchenfeldstr. 15, den 17. Dezbr. 1908

zugleich im Namen eümtlioher tiefbetrübten Hinterbliebenen
Ida Reinicke geb. Meinhardt.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 8 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes ans statt.

Trauerbanuse aus statt.

Heute abend verschied plötzlich und unerwartet am
Sehlaganfall mein lieber Mann, mein guter, treusorgender
Vater und Bruder, der Mühlenbesitrer

Bernhardt Buchhbhach
im 56. Lebenzjahre. Um setilles Beileid bitten

Anna Buchbach u. Tochter.
NMühle Cöllmo b. Zappendorf, den 16. Dezember 1908.
Die Beerdigung Sndet Sonntag nachmittag 8 Uhr vom
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung 19. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf (Saolkreis), 18, Dezember. (50jähriges

Jubſläum.) Die Grube „von der Heydt“ iſt eine der älteſten
Braunkohlengruben der Umgebung. Auf ihr wurden im Jahre 1858die erſten Verſuche mit den Preſfen von Briketts gemacht, alſe vor

nunmehr 50 Johren.
r Beeſen, 17. Dez. (Gründung eines Geflügel-

zuchtvereins. Familienabend.) Wohl 60 Geflügel
freunde und freundinnen hatten ſich am 16. Dezember abends
s Uhr in der Halleſchen Quelle, Gaſthof des Herrn Ochſe, verſammelt.
Die Leitung der Verſammlung lag in den Händen des Herrn Paſtors
Keſſel. Einen begeiſterten und begeiſternden Vortrag hielt der
Untverſitäts-Dozent und Direktor der Geflügelzuchtanſtalt Eröllwi
Herr Beek. Aus der Geſchichte wies der beredte Redner nach, da
Geflügelzucht ſchon bei den alten Germanen beliebt geweſen ſei. Auch
Karl der Große war ein Freund und Förderer der Geflügelzucht.
Ebenſo ließen ſich die Mönche und Nonnen in den Klöſtern die Ge-
flügelpflege warm am Herzen liegen. Der 30 jährige Krieg zerſtörte
aber auch hier viel. Dänemark und Belgien ſeien Muſterländer in
der Kunſt der Geflügelzucht. Jn Dänemark kommen auf den Kopf der
Bevölkerung 41 Hühner, bei uns in Deutſchland kaum 1 Huhn.
Während bei uns an 150 Hühnerſorten gezüchtet würden, lege ſich der
praktiſche Belgier nur auf 2 Schläge, von denen das Wechlerhuhn die
Hauptſorte ſei. Millionen würden in Belgien durch Maſtgeflügel
verdient. Der kleine belgiſche Bauer mit 1500 Mk. Jahreseinkommen
verdiene ſich durch Maſtkükenpflege an 200 Küken in 3 Monaten
400 Mk. Jn Deutſchland ſei Geflügelzucht nur rentabel in Ver
bindung mit der Land wirtſchaft. Mehr Luft, Licht und Sauberkeit
ſei für unſere Geflügelſtälle nötig und da das Ei aus Eiweiß und
Fett beſtehe, müſſe weniger Kartoffelfutter, aber mehr gequellter Hafer,
aufgekochtes Heu, im Winter als Erſatz für Grünſutter, dazu Kraft
futter, Knochen, klein geſplittert, Fiſchmehl gegeben werden. Jm
Anſchluß an den Vortrag wurde ein wirtſchaftlicher Geflügelzuchtverein
Beeſen im Anſchluß an die Geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz und an die
Landwirtſchaftskammer gegründet. 24 Herren erklärten ſofort ihren
Beitritt. Am 22. Dezember feiern wir unter Leitung des Herrn
Pfarrers Keſſel abends 8 Uhr in der Broihanſchenke einen zweiten
kirchlichen Familienabend. Die einleitende Anſprache hat Herr Paſtor
Hobbing, Leiter der Halleſchen Stadtmiſſion, freundlich über
nommen. Einen zweiten Hauptvortrag wird Herr Generalſekretär
Lic, theol. Bräunlich halten. Muſikaliſche Genüſſe wollen uns
Frau Paſtor Keſſel und Fräulein Hanna Jordan bieten. Jeder
mann iſt herzlich willkommen.

g. Lochau (Saalkreis), 18. Dezember. (Meteor.) Ein in grün-
lichem Lichte glänzendes Meteor wurde am Montag abend kurz vor
6 Uhr am nördlichen Sternhimmel von bier aus beobachtet. Das-
ſelbe bildete eine Kugel, die von O. nach W. unter einem Winkel von
etwa 45 der Erdoberfläche zuſchoß. Die prachtvolle Erſcheinung dauerte
nur wenige Sekunden und war von keinem hörbaren Geräuſch begleitet.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 18. Dezember. (Diebſahl.) Die
Verwirrung, welche bei dem Schadenfeuer, das in vergangener Woche
hier wütete, entſtand, benutzten Langfinger, indem ſie dem durch den
Brand an ſich ſchwer geſchädigten Beſitzer allerhand Sachen entwendeten.
Aus einem Behälter wurde bares Geld in Höhe von etwa 53 Mk.
geſtohlen ferner eine Weckuhr, Eßwaren verſchiedener Art uſw. Ueber
den Verbleib des geſtohlenen Gutes fehlt jede Spur.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 18. Dez. (Wilderer) haben
ſchon öfter in den umliegenden Jagdbezirken ihr unſauberes
Handwerk betrieben. Erſt kürzlich wurden in einem angrenzenden
Reviere ein Reh und in einem anderen drei Haſen am hellen
Tage von Wilderern geſchoſſen. Die Beſitzer bezw. Pächter der Re
viere Ermlitz, Oberthau, Röglitz, Weßmar haben daher dem-
jenigen eine Belohnung von 100 Mk. zugeſichert, der einen Wil
derer ſo zur Anzeige bringt, daß ſeine gerichtliche Beſtrafung er
folgen kann.

Schafſtädt, 18. Dez. (Städtiſches.) Der hieſige
Kämmereikaſſenetat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
77 568,23 Mk., der der Armenkaſſe mit 3800 Mk. ab. Für 1909
kommen an Kommunalſteuerzuſchlägen 170 der Einkommen-
ſteuer und 230 der ſtaatlich veranlagten Grund-, Gebäude- und
Gewerbeſteuern zur Erhebung.

Lauchſtedt, 17. Dez. (Stadtverordnetenſitzung.
Vom Schöffengericht.) Jn der letzten Stadtverord-

netenſitzung wurde davon Kenntnis genommen, daß der Nachtrag

Stück Landes an die Provinzial- Verwaltung zu Bauzwecken.
Auch wurde genehmigt, daß mit dem Bau begonnen werden kann,
wenn auch die Uebereignung noch nicht vor ſich gegangen iſt; be
üglich der Verwendung der Sparkaſſenzinsüberſchüſſe tritt die
erſammlung der Vorlage des Magiſtrats, daß die Ueberſchüſſe

ur Schuldentilgung verwendet werden ſollen, bei. Ein weitererPuntt der Tagesordnung betraf die kreisärztliche Unterſuchung

der öffentlichen Brunnen. Die Verſammlung tritt dem Vor-
ſchlage des Magiſtrats bei, den Kreisarzt zu erſuchen, die
Brunnenunterſuchung für eine Pauſchalſumme von jährlich
60 Mk. zu übernehmen. Die Verſammlung war auch damit ein
verſtanden, daß dem hieſigen Amtsgericht bei Bränden im Ge
richtsgebäude im Notfallg das Polizeigefängnis für die Unter-
bringung der Gefangenen und der Boden des Schulgebäudes zur
Unterbringung von Akten u. a. widerruflich zur Verfügung ge
ſtellt wird unter der Bedingung, daß der Stadt dadurch keine
Mehraufwendungen oder Nachteile entſtehen. Sodann ermächtigte
die Verſammlung den Magiſtrat, mit der Juſtizverwaltung
wegen Anſchluß der Richterdienſtwohnung an das elektriſche
r Vertrag abzuſchließen. Der folgende Punkt
betraf ein Geſuch des Kantors Kaufmann und Lehrers Stohe
um ihrer Dienſtwohnungen an das elektriſche Leitungs-
netz. Die Verſammlung beſchließt, daß den Bewohnern des
Schloſſes und Rathauſes das Recht eingeräumt werden ſolle, ihre
Dienſtwohnungen an die elektriſche Beleuchtungsanlage an
ſchließen zu laſſen. Hierfür haben ſie die Hälfte der Anlegekoſten
zu tragen. Dies bezieht ſich auch auf die Wohnungsinhaber derehemaligen Knabenſhule, Endlich beſchloß die Verſammlung noch

den Erlaß eines neuen Ortsſtatuts über die Straßenreinigung.
Aus der letzten Schöffengerichtsſitzung ſind folgende Sachen

bemerkenswert: Der frühere Gaſtwirt Straube in Schafſtädt
ſollte dem Gaſtwirt Wüſteneck beim Verkauf des Gaſthofs falſche
Angaben über den Bierverbrauch gemacht haben. Das Gericht
hielt dies aber nicht für erwieſen und ſprach Straube frei.
Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Albert Muszinski
aus Schafſtädt ſoll am 14. Auguſt 1907 den Kuhfütkerer Hermann
Seidel aus Schafſtädt körperlich mißhandelt haben. Der Ange
klagte wurde zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

rrrer'- 17. F Lehrerverein. Weih-nachtsfeiern. Jn der geſtrigenSitzung des Lehrervereins Querfurt (Stadt) wurde zum Vor-
ſitzenden Lehrer Lehmann- Querfurt gewählt. Mit der

ſtattgefundenenim Saale des Gaſthofes „Zur Sonne“
für die Zöglinge der Kinderbewahranſtalt haben in

unſerer Stadt die öffentlichen Weihnachtsfeiern begonnen. Ehe
die Kleinen allerlei Spielſachen, Kleidungsſtücke, Stollen uſw. be
ſchert bekamen, hielt Rektor Kolbe eine Anſprache an die Er
wachſenen und Kinder über „Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver
kündige euch große Freude!“ Jm Anſchluß an dieſe Beſcherung
beſcherte der Nähverein 61 alten Leuten Kleidunggsſtücke,
Strümpfe, Wäſche, Stollen u. a. Nun folgen die Weihnachts
feiern des Kindergottesdienſtes, des Jünglings- und des Jung-
frauenvereins. Der Kaufmann Otto Groſche in Botken-
dorf iſt zum Verſicherungskommiſſar der Landfeuerſozietät des
Herzogtums Sachſen ernannt und verpflichtet worden.

Zeitz, 17. Dez. (Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Kommerzienrat Donalies.) Die ſtädti-
ſche Trauerfeier, die, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern in der
Aula der Mädchenvolksſchule für den verſtorbenen Ehrenbürger
und Stadtverordnetenvorſteher Kommerzienrat Donalies ſtatt
fand, nahm einen erhebenden Verlauf. Oberbürgermeiſter
Arnold feierte in warmherzigen Worten die Verdienſte des
Verewigten. Er ſchilderte ihn als treuen Familienvater und
als Vorbild eines Bürgers, der überall ſeinen Wahlſpruch
„Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut“ betätigte. Eine in
ſich abgeſchloſſene Perſönlichkeit, verſtand er es, in ſeinem
Wirken für das ſtädtiſche Gemeinweſen Meinungsverſchieden
heiten zum Segen der Stadt auszugleichen. Sein verſöhnlicher
Geiſt werde ſtets bei den Stadtkorporationen walten, ſein An
denken ſtets in den Herzen der Bürger lebendig ſein. Ein
geleitet und beendigt wurde die Feier durch Geſänge des
Lehrergeſangvereins.

Halberſtadt, 17. Dez. (Der Waſſermangel in
Halberſtadt.) Jn der Sitzung der Stadtverordneten am
15. cr. wurde folgende Jnterpellation des Stadtverordneten Kupke
über den Waſſermangel beſprochen. 1. Wie lange iſt dem Magi-
ſtrat bekannt, daß beim ſtädtiſchen Waſſerwerk ein Waſſermangel

beſteht 2. Was gedenkt der Magiſtrat zu tun, um dem Waſſer-
mangel abzuhelfen 3. Jſt für ſämtliche Waſſerkonſumenten der
Waſſerpreis gleichmäßig erhöht worden Bürgermeiſter
Dr. Ehrlicher beantwortete die Jnterpellation. Er führte aus,
am 21. November d. Js. habe die Direktion des Gas und Waſſer
werks dem Magiſtrat die Mitteilung gemacht, daß die Waſſer
reſerven ſänken, der Waſſerverbrauch ſich aber ſteigere. Jnfolge
der Maßnahmen, die man alsbald traf, war der Waſſermangel
auf einige Zeit beſeitigt. Nach zehn Tagen teilte die Direktiondes Waſſerwerks abermals ein Sinken der Reſerven und einen

zunehmenden Waſſerverbrauch mit. Trotz ſparſamen Verbrauchs
wurde der Waſſervorrat immer geringer. Nach Erhöhung desWaſſergeldpreiſes von 25 auf 50 Pfg. ſt er ſofort an einem Tage

um 600 Kubikmeter zurückgegangen. Der Magiſtrat hat ſich un
verzüglich mit einem Sachverſtändigen in Verbindung geſetzt, der
das Waſſerwerk unterſuchen wird. Nach Eingang eines Gut-
achtens wird der Magiſtrat ſofort weitere Aufklärung geben.

W. Duderſtadt, 17. Dez. (Die ſtädtiſchen Kolle gien)
haben geſtern beſchloſſen, daß in das Obergeſchoß des Rathauſes
Räume für ein heimatliches Muſeum, ein öffentliches Leſe-
zimmer, ein Bibliothekzimmer und Dienſträume eingebaut
werden ſollen. Der Zinsfuß bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurde
ab 1. Januar erhöht auf 316 5 für Einlagen, auf 4 für Aus
leihen gegen hypothekariſche Sicherheit und auf 416 für Aus-
leihen gegen einfache Bürgſchaft.

Deſſau, 17. Dez. (Ueberlandzentrale.) Da das
mitten in der Stadt e Elektrizitätswerk nicht mehr aus-
reicht, wird in Jonitz bei Deſſau ein großes neues Werk
ebaut, welches gleichzeitig auch an die umliegenden
rt ſchaften hochgeſpannten Drehſtrom abgeben ſoll. Als

Antriebsmaſchinen ſind 2--600 PS. Gasmaſchinen beſtellt worden.
Das Werk ſoll ſpäteſtens am 1. September 1909 in Betrieb
kommen.

n. Cöthen, 18. Dez. (Die in den Tagen vom 23. Ok-
tober bis 3. November hier abgehaltenen Vater-
ländiſchen Feſtſpiele) haben nach der jetzt beendeten Ab-
rechnung eine Geſamteinnahme von über 10000 Mk. erbracht.
Nach Abzug aller Unkoſten verbleibt ein Reingewinn von
4130 Mk., der beſtimmungsgemäß unter die Veranſtalter, die hie-
ſigen militäriſchen Vereine, zur Förderung der Wohlfahrtsbeſtre-
bungen derſelben zur Verteilung gelangt.

W. Leipzig, 18. Dez. (Großfeuer.) Geſtern abend
gegen 956 Uhr entſtand in einem Schuppen der Lorckſtraße, der
von dem Fuhrunternehmer Behr zum Unterſtellen von Wagen uſw.
benützt wird, Großfeuer. Die Feuerwehr konnte erſt nach
1ſtündiger Tätigkeit des Feuers Herr werden. Der Schuppen
iſt vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird einer Blätter-
meldung zufolge auf 50 000 Mk. geſchätzt. Ein in dem Schuppen
ſtehendes Laſtautomobil iſt mit verbrannt.

W. Plaue, 17. Dezbr. (Feuer.) Jn vergangener Nacht brach
hier in dem Hauſe der Witwe Berlepp Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell
ausbreitete und bald auf das benachbarte Haus des Porzellandrehers
Faber übergriff. Von beiden Häuſern wurden die oberen Etagen
zerſtört, aber die Baulichkeiten wurden auch im übrigen ſo ſtark
beſchädigt, daß ſie gänzlich niedergeriſſen werden müſſen. Das
Mobiliar iſt zum größten Teile mit vervrannt. Das angrenzende
Gemeinde-Backhaus, das ſtark gefährdet war, konnte durch die Feuer
wehr gerettet werden.

R. Gotha, 17. Dez. Vom Rabattſparverein.) Der
hier vor ungefähr drei Jahren gegründete Rabattſparverein be
reitete ſeinen Kunden dadurch eine Freude, daß er von den im
abgelaufenen Jahre bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe mit je 5 Mark
eingelöſten Rabattmarkenbüchern 300 Stück ausloſte, welche mit
einer Prämie von abermals 5 Mark bedacht wurden. Es wurden
18 564 Bücher eingelöſt, auf die ein Rabatt von 92 805 Mark aus-
ezahlt wurde. Seit der Begründung des Vereins wurden 178 210ark an Rabatt gezahlt, welche Summe einem Umſatz von

3566 200 Mark entſpricht.
W. Waltershauſen, 17 Dezbr. (Bei der geſtrigen

Stadtverordneten wahl) gelang es den bürgerlichen Parteien,
zwei Mandate zurückzugewinnen und damit die ſeit mehreren Jahren
verlorene Majorität wieder zu erreichen. Bisher haben dem Stadt-
verordnetenkollegium ſieben ſozialdemokratiſche und fünf bürgerliche
Mitglieder angehöſt.

zur Baugebührenordnung vom Bezirksausſchuß genehmigt worden
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W. Altenburg, 16. Dez. (Vom Hofe.) Der Herzog von
Altenburg hat ſich heute nachmittag auf zwei Tage nach Berlin be
zeben. Prinz Friedrich zu SchaumburgLippe und Prinzeſſinnen,
ſowie Prinzeſſin Alexandra zu Schaumburg-Lippe haben geſtern abend
bezw. heute morgen Altenburg wieder verlaſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Nach einer Mitteilung des

„Herold“ iſt Dr. Georg Schmidt in Halle a. S. vom Heraldiſchen
Verein „Zum Kleeblatt“ in Hannover zum Ehrenmitgliede und vom
Orden St. Michael in Bamberg zum korreſpondierenden Mitgliede er
nannt worden. Nach amtlicher Beſtätigung im „Staateanzeiger“
wurde dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Halle a. S. Dr. Albrecht Wa gner der Charakter als
Geheimer Regierungsrat verliehen.

e. Hochſchulnachrichten. 3282 immatrikulierte Studierende zählt
in dieſem Winterſemeſter die Univerſität Bonn gegen 3204 im vorigen
Winterſemeſter. Davon ſind 76 (gegen 79) in der evangeliſch-theologiſchen

Fakultät, 311 (315) in der katholiſch-theologiſchen, 828 (842) in der
juriſtiſchen, 305 (280) in der mediziniſchen und 1762 (1688) in der
philoſophiſchen Fakultät. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 2971
Preußen (darunter 2338 aus der Rheinpivvinz), ferner 201 aus den
übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 110 Ausländer (darunter 41 Ruſſen).
Dazu kommen 264 (371) Hörer. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt
iſt mithin 3546 (3575). Die 50jährige Doktorjubelſeier begeht am
17. d. Mts, der o. Profeſſor und Direktor des chemiſchen Laboratoxiums
an der Univerſität Gießen Geh. Hofrat Dr. phil, Alexander
Naumann. Er iſt in Oberheſſen geboren und ſteht im 72. Lebens-
jahre. Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich
in der Göttinger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an
der mediziniſchen Klinik Dr. wed. Licht witz. Zum
Proſektor am pathologiſch anatomiſchen Jnſtitut der ſädtiſchen
Krankenanſtalten zu Köln wurde Dr. med. Karl Eugen Brandts,
bisher erſter Aſſiſtent an der Proſektur des ſtädtiſchen Kranken-
hauſes rechts der Jſar in München, berufen; er tritt an
Stelle des nach Frankfurt a. M. gegangeuen Profeſſors Dr. Bernhard
Fiſcher. Dr. Brandts iſt 1878 zu M.-Gladbach geboren. Der Direktor
der Berliner Univerſitätsbibliothek Dr. med. Johannes Franke
begeht am 20. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt ein geborener
Berliner.

C. E. 47 Bilder von Turner entdeckt. Aus London wird
berichtet: Die romantiſche Atmoſphäre, die das Leben des be-
rühmten Malers William Turner, des „erſten Jmpreſſioniſten“,
umgab, ſcheint nach dem Tode des Künſtlers noch ſeine Werke
zu umſchweben. Es ſind noch nicht drei Jahre verfloſſen, ſeit-
dem in einem verſtaubten Winkel ſeines Hauſes zu Chelſea
einige ſeiner bedeutenden Bilder gefunden wurden. Jetzt hat
man aber plötzlich nicht weniger als 47 ſeiner Werke, die längſt
vergeſſen oder überhaupt nicht bekannt waren, ans Licht ge-
zogen. Es iſt geradezu wunderbar, daß eine ſo große Anzahl
von Bildern eines der bedeutendſten Künſtler des 19. Jahr-
hunderts ein halbes Säkulum Turner ſtarb im Jahre 1851

verborgen bleiben konnte. Das wunderbarſte aber iſt, daß
ſie verborgen blieben, weil ein etwas vergeßlicher oder zer-
ſtreuter Direktor der „National Galery“ ſie irgendwo hatte
liegen laſſen. Bei der Neueinrichtung eines Zimmers der
Galerie, das früher eine Bibliothek enthielt, entdeckte jetzt ein
Sekretär hinter einem Bücherregal eine dicke Mappe. Er öff-
nete ſie und konſtatierte mit Staunen, daß ſie 37 Aquarelle
enthielt, darunter einige von ſehr großem künſtleriſchem Wert.
Sie waren glücklicherweiſe ſehr gut erhalten und konnten
mittels Brotkrumen vollſtändig geſäubert werden. Wenn man
ſich von dem Geldwerte dieſes Fundes einen Begriff machen
will, braucht man ſich nur zu erinnern, daß vor kurzem erſt
ein Aquarell von Turner mit 88000 Mk. bezahlt wurde. Es
kommt aber noch beſſer. Ein Zimmer, das als Magazin für
die Galerie dient, war längere Zeit unbenutzt und verſchloſſen
geblieben. Der gegenwärtige Direktor der „National-Gallery“,
Sir Charles Holroyd, beſchloß, es durchſuchen zu laſſen und
fand hinter einem Vorhang von Spinngewebe ein zuſammen-
gerolltes und mit einer Schnur zuſammengebundenes Paket,
welches Papier von kaſtanienbrauner Farbe zu enthalten ſchien.
Wie dieſes Päckchen „Papier“ der Aufmerkſamkeit der früheren
Konſervatoren der Galerie entgehen konnte, iſt geradezu ein
Rätſel. Wies doch das Päckchen den Namenszug Ruskins auf!
Man konnte ſchon nach einer oberflächlichen Prüfung des Jn-
halts feſtſtellen, daß es ſich um 10 Oelgemälde von Turner
handelte; es ſind lauter nach der Natur gemalte Landſchafts-
bilder aus der Umgebung von Windſor. Und ſo ſchenkt der
begnadete Maler nach ſeinem Tode noch dem Vaterlande neue
Perlen ſeiner Kunſt. Sir Charles Holroyd, der über den Fund
interviewt worden iſt, zeigte ſich hocherfreut über die Ent-
deckung. „Die Aquarelle,“ ſagte er, „gehören zu den ſchönſten,
die ich je geſehen habe. Sie ſind ſchon darum intereſſant, weil
ſie den Stil Turners aufweiſen, mit dem wir am wenigſten
vertraut ſind. Sie ſtammen faſt alle aus den erſten Jahren
des 19. Jahrhunderts, alſo aus der Jugendzeit des Künſtlers.
Jch halte ſie für ſo bedeutend, daß ich der Anſicht bin, daß ſie
den Aquarellmalern einen neuen Weg zeigen könnten. Die
Oelbilder ſind auch ſehr intereſſant, denn es ſind faſt die ein-
zigen Oelgemälde, die Turner direkt nach der Natur gemalt
hat. Sie ſind ſehr klein und geben auch einen Begriff von der
Not, mit der Turner in den erſten Jahren ſeines Künſtler-
daſeins zu kämpfen hatte. Sie ſind nämlich auf Mahagoni-
brettchen gemalt, und zwar auf Mahagoni von der ſchlechteſten
Sorte. Nach meiner Ueberzeugung ging es dem Künſtler da-
mals ſo ſchlecht, daß er ſich nicht gutes Material kaufen konnte
und daher von einem Möbelfabrikanten zu billigen Preiſen

anonihotg erwerben mußte, um überhaupt arbeiten zu
önnen.“

Im Stadttheater zu Plauen i. V. erzielte Siegfried Wagners
Oper „Herzog Wildfang“ einen großen Erfolg. Der Dichter
Komponiſt wohnte der Aufführung bei. Er wurde gemeinſam mit
Kapellmeiſter Erler in lebhafter Weiſe gefeiert.

Größe, mit dunklem Haar und beginnender Glatze, vorſtehenden
Backenknochen in Frage kommen. Sternickel ſoll im Unterkiefer
derart rig zueinander ſtehende haben, daß dieſe in der
Mitte eine kleine, dreieckige Lücke bilden.

m

Vermiſchtes. n
C. E. Seltſame Präſidenten. Caſtros Europareiſe veranlaßteinen Mitarbeiter des „Gaulois“, allerlei Anekdotiſches von be

rühmten und berüchtigten Puäſidenten der ſzidamerikaniſchen
Republiken zu erzählen. Einer der gefürchtetſten ſüdamerikaniſchen
Diktatoren war Don Juan Manuel de Roſas, der die argenti-
niſche Republik zwanzig Jahre lang terroriſierte. Ein gefähr-
licher Herr war auch der Profeſſor Dr. Gabriel Garcia Moreno,
der 1861 zum Präſidenten von Ecuador gewählt wurde. Er lenkte
die Geſchicke des Staates, dem er vorſtand, mit eiſerner Hand,
war aber von muſterhafter Ehrlichkeit und wurde von vielen wie
ein Heiliger verehrt. Von welcher Art Moreno (der am 6. Auguſt
1875 in Quinto ermordet wurde) war, erſieht man aus nach
ſtehender Geſchichte: Es hatte ſich eines Tages ein Regiment
empört. Der Präſident ließ die aufſtändiſchen Soldaten um
zingeln und befahl ihnen dann, ſich in langer Reihe aufzuſtellen.
Nachdem dies geſchehen war, trat er allein, mit dem Revolver in
der Hand, vor die Front und zählte die Leute der Reihe nach bis
zum zehnten Mann: dieſen und jeden weitern zehnten ſchoß er
kaltblütig nieder. Als er mit der Dezimierung des Regiments
fertig war, kommandierte er: „Linksum marſch!“ und ließ die

Soldaten in die Kaſerne zurückkehren. Während der ganzen un
heimlichen Revue wurde kein Wort geſprochen, und von den Sol
daten wagte ſich keiner zu rühren. Zwei eigenartige Präſidenten
hatte Paraguay: Francia und Antonio Lopez. Dr. Francia war
ein ſo grauſamer und exzentriſcher Mann, daß man nicht begreift,
wie das Land ihn ſo lange ertragen konnte. Eines Tages fiel ihm ein,
daß niemand mehr aus Paraguah hinaus und nach Paraguay
hineingehen dürfe, und es begann eine Periode, die in der Geſchichte
ohne Beiſpiel daſteht. Das Land war von jedem Verkehr mit der
Außenwelt vollſtändig abgeſchloſſen. Der halb verrückte Diktator
ließ alle Bürger, die ihm aus irgend einem Grunde nicht gefielen,
ins Gefängnis werfen oder einfach hinrichten. Wenn er ſich in
den Straßen der Hauptſtadt zeigte, mußten alle Türen und alle
Fenſter geſchloſſen werden, da bei Todesſtrafe kein Menſch ihn
anſehen durfte. Die Miniſter entließ er, da er alles ſelbſt machte;
wenn eine Hinrichtung ſtattfinden ſollte, verteilte er ſogar an die
Soldaten eigenhändig das Pulver. Häuſer, die nicht ſeinen Beifall
hatten, ließ er, ohne ihre Beſitzer zu benachrichtigen, ohne weiteres
niederreißen, um ſie dann nach ſeinen eigenen Plänen wieder auf
bauen zu laſſen. Da er ein großer Komödiant war, verbrachte er
einen großen Teil der Nacht in einem Turmzimmer, um die
Sterne zu erforſchen, obwohl er von der Aſtronomie keine Ahnung
hatte. Jn der Kleidung wollte er Napoleon nachahmen; da er
den Kaiſer nur aus einer deutſchen Karikatur kannte, ritt er,
ganz wie der Napoleon des Zerrbildes, in einem grauen Schlaf
rock und mit einem roten, mit Troddeln geſchmückten Zweiſpitz
durch die Straßen. Den franzöſiſchen Naturforſcher Bonpland,
den er gefangen hielt, fragte er, ob er in dieſer Tracht nicht wirk
lich Napoleon ähnlich ſehe, und Bonpland erklärte, um wenigſtens
eine kleine Rache zu nehmen, mit ernſter Miene, daß der Kaiſer
lange nicht ſo ſchön ausgeſehen habe wie er, Francia. Francias
Nachfolger, der Marſchall Lopez, fanatiſierte trotz ſeiner Grau-
ſamkeit die ganze Bevölkerung des Landes. Männer, Frauen
und Kinder gingen für ihn lächelnd in den Tod. Als ihm eines
Tages der Vertreter Englands, mit dem er am Ufer des Fluſſes
ſpazieren ging, nach den Urſachen dieſer fanatiſchen Begeiſterung
fragte, ſagte Lopez geſchmeichelt: „Das alles iſt noch gar nichts.
Sie ſollen ſelbſt ſehen. wie man mir zugetan iſt!“ Sprachs und
rief aus einer Gruppe ſpielender Kinder einen Knaben zu ſich
heran. „Kannſt du ſchwimmen fragte er ihn. „Jawohl“,
erwiderte der Junge. „Dann geh' nur wieder zu deinen
Freunden zurück.“ Er rief dann einen andern Knaben und richtete
an ihn dieſelbe Frage. „Jch kann nicht ſchwimmen“, ſprach das
Kind. „Schön“, ſagte Lopez, „ſpring eigimal hier ins Waſſer!“
Der Knabe ſah ihm feſt ins Geſicht und ſprang ohne weiteres in
den Fluß, wo er ertrank. Der Engländer wollte ihm nachſpringen,
um ihn zu retten, aber Lopez hielt ihn zurück und ſagte gemütlich:
„Laſſen Sie ihn nur, er iſt froh, für ſein Vaterland ſterben zu
könmnen!“ Als Grévy Präſident der franzöſiſchen Republik war,
weilte einmal ein ſüd amerikaniſcher Präſident als Gaſt im
Elyſée. Man hatte gut geſpeiſt, und Grévy ging mit dem exo
tiſchen Gaſt und mit anderen Herren ins Rauchzimmer. Hier
fragte der Südamerikaner plötzlich: „Was machen Sie, Herr
Präſident, wenn Sie Feinde haben Papa Greébvy, der keinem
Menſchen etwas zuleide tun konnte, wurde durch die unerwartete
Frage ganz verwirrt und erwiderte: „Jch wünſche ſelbſt meinem
ärgſten Feinde nichts Böſes!“ „Wirklich?“ ſagte der ſüd-
amerikaniſche Kollege ironiſch. „Da iſt es bei uns doch ganz
anders. Als ich zum Präſidenten gewählt wurde, wurde die
ganze Stadt illuminiert; ein einziges Haus nur blieb finſter.
Ich weiß nicht, wie es kam, aber am nächſten Morgen war in
diefem Hauſe kein Menſch mehr am Leben.“ Den friedlichen
Grévy empörten dieſe Worte derart, daß er die Zigarre weglegte
und mit den Herren ſofort in den Salon zurückkehrte, um weiteren
Unterhaltungen mit dem unangenehmen Gaſte zu entgehen.

Vom Schnee eingeſchloſſen. Aus Moutiers wird gemeldet,
daß zwei Arbeiter, die eine Telegraphenleitung auf dem
kleinen Sankt Bernhard reparieren wollten, von Schnee
eingeſchloſſen worden ſind und ſich nur mit Mühe in eine Hütte
gerettet haben, in der ſie einſtweilen bleiben müſſen, da der
Schnee noch anderthalb Meter hoch iſt und Lawinen drohen.

Die Erinnerung an den flüchtigen Raubmörder Sternickel,
der von der Staatsanwaltſchaft zu Hirſchberg i. Schl. wegen
Raubmordes und Brandſtiftung verfolgt wird und ſich ſeit Jahren
allen Nachforſchungen zu entziehen weiß, wird durch eine Be-
kanntmachung des Berliner Polizeipräſidenten wieder wach-
erufen. Es wird darauf hingewieſen, daß nur breitſchulterigeHerſhpen im ungefähren Alter von 40 Jahren, von 1,75 Meter

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. Heſſe zu Naum-

burg a. S. der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern,
dem Oberpoſtaſſiſtenſen Rudolf Randel zu Schönebeck im Kreiſe
Kalbe der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe ferner dem Regierungs
und Oekonomierat Friedrich Oldenburg zu Sondershauſen der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem Hoſmarſchall des Herzogs von
Sachſen Altenburg von Breitenbuch der Königliche Kronenorden
zweiter Klaſſe.

Sport unb Jagd.
Eine Automobilſtatiſtik für das Deutſche Reich gedenkt

das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt im nächſten Jahre herauszu-
geben. Die Miniſterien des Jnnern haben in den verſchie-
denen Bundesſtaaten die in Frage kommenden Polizeibehörden
bereits angewieſen, über den Automobilverkehr ſtatiſtiſche Er-
hebungen anzuſtellen. Die Reſultate werden dann aus allen
Teilen des Reiches an das Statiſtiſche Amt in Berlin zur Be
arbeitung weitergegeben werden.

z Halle a. S., 17. Novbr. (Jagd.) Auf dem Jagdrevier J
(Wörmlitz-Kirchfeld) wurden von 16 Schützen 149 Haſen geſchoſſen.
(Jagdherren: Profeſſor Schwarz und Fabrikbeſitzer Huth.)

g. Groitſch (Saalkreis), 17. Dezember. (Treibjagd.) Geſtern
fand hier der Abtrieb des Jagdgeländes ſtatt. Von ca. 40 Jägern
wurden in zwei Treiben insgeſamt 167 Haſen zur Strecke gebracht.

d. Jeßnitz 17. Dezember. (Haſenjagd.) Geſtern und heute
hatten die Gebrüder Lange hierſelbſt auf Reudener und Wolfener Flur
eine Jagd veranſtaltet, wobei von 37 Jägern 338 Haſen erlegt wurden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
17. Dezember. „Scandia“ 16. Dez. nach Schanghai. „Etruria“
16. Dez. von Liſſabon ab. „Badenia“ 16. Dez. in Montevideo an.
„Jlmenau“ und „Bavaria“ 16. Dez. in Havang an. „Windhuk“
16. Dez. Cap Eſparel paſſ. „Karthago“ 16. Dez. in NewYork an.
„Sileſia“ 16. Dez. Dover paſſ. „Corcovado“ 16. Dez. in Rio de
Janeiro an. „Slavonia“ 16. Dez. in Port Said an. „Jſtria“
16. Dez. nach Yokohama ab. König Wilhelm II.“ 16. Dez. von
Liſſabon ab. „Albingia“ 15. Dez. in Havre an. „Kamerun“
15. Dez. von Madeira ab. „Nauplia“ 15. Dez. von Salina Eruz
ab. „Acilia“ 15. Dez. von Guahaquil ab. „Braſilia“ 16. Dez.
auf der Elbe an. „Togo“ 16. Dez. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
17. Dezember. „Yorck“ Mittwoch in Aden an. „Krefeld“ Mitt-
woch von Liſſabon ab. „Bonn“ Dienstag von Pernambuco ab.
„Köln“ Dienstag in Havang an. „Prinzregent Luitpold“ Mitt-
woch Borkum Riff paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch
von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Neckar“ Mittwoch Kap Henry paſſ. „Schleswig“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Tübingen“ Mittwoch von Durban ab. „Roon“
Mittwoch in Sydney an. „Prinz Sigismund“ Mittwoch von
Sydney ab. „Gießen“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Chem-
nitz“ Mittwoch Lizard paſſ. „Roland“ Donnerstag Dover paſſ.
„Seydlitz“ Donnerstag von Vliſſingen ab. „Derfflinger“
in Hongkong an. „Lützow“ Donnerstag von Genug ab. „Bremen“
Donnerstag in Colombo an. „Skutari“ Donnerstag vom Piräus
ab. „Sachſen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Dez. „Jeanette Woer-
mann“ Mittwoch von Rotterdam ab.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Mietes
heim, Kreis Hagenau (Unterelſaß), am 16. Dezember 1908.

Kirchliche Amzeigen von Halle und Pororten.

4. Advent, Sonntag, den 20. Dezember.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nachm.

4 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes in der Turnhalle
in der Frieſenſtraße. Nachm. 518 Uhr: Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes in der Kirche (auch für Ertwwachſene) Ober
pfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11i4 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Oſtbezirk (Krondorferſtr. 63): Vorm. 10 Uhr: Gottes-

dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Vikar Heyl. Kollekte für den
Jeruſalemsverein.) Nachm. 5 Uhr: Chriſtfeier für Kinder und
Erwachſene Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 812 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nachm.

5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes in der Kirche:
Hilfspred. Unger; in der St. Georgskapelle: Prov.Vikar Leitz
mann; in der tle am Böllbergerwege: Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Prov.Vikar Leitz
mann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 5 Uhrx:
Weihnachtsfeier des erſten Kindergottesdienſtes; Paſtor Faßmer.

Sonnabend
kommen

Engl. Paletots, Abendmäntel, Plüſch
Paletots, Bluſen, Koſtüme, Röcke,

ſchwarze FrauenPaletots

Sonntag
u

Montag
noch Viel billiger

als bisher zum Verkauf.
200 Kinder-Kleider, 500 Kinder-Jacketts extra billig.
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Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat
Joſephſon. Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes; Dompred. Liz. Baumann. Dienstag abend s Uhr:

vBibl. Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Garniſonkirche: Sonntag kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor r.

Nachm. 416 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes;
Derſelbe. tSt. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Vach. Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Dienstag
nachm. 416 Uhr: Weihnachtsbeſcherung.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor t Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottes
dienſtes; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

Amts

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 10 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
EvangeliſationsVerſammlung: Redner Paſtor Vonhof. Diens-
tag abend 854 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag und Freitag
abend fällt aus.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7) Vorm.
10 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 218 Uhr: Chriſten
lehre; Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
118 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1028 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Diemitz: Vorm. 9 e Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen,
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Porm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

woche: Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Eebetsandacht. Vorm. 956 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Breiden
bach. Vorm. 11-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Gem.Diak. Knappe. Abends 8 Uhr: Weihnachts
feier im kleinen Saal. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 9. Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) zu Halle a. S.
Oeffentliche Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“, Kleine
Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 816 Uhr, Evangeli-
ſationsvortrag. Jeden Donnerstag, abends 814 Uhr, Bibelſtunde.
Jeder iſt herzlich eingeladen Eintritt frei.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 854 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: cand. phil.
Eberhard Arnold. Thema: Die Zukunftserwartung des Urchriſten-
tums. Eintritt frei. Jeden Donnerstag abend 856 Uhr: Allianz-
bibelſtunde zur Förderung der Einheit unter ſämtlichen Kindern
Gottes. Die Dienstag Abendſtunde hört von jetzt an auf.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Weihnachts
feier im „Roſental“, Weidenplan 4. Jungfrauenverein fällt
aus. Evangel. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien

ſtraße 6. Nähverein für Arme fällt aus.
St. Ulrich: Evangel. Jünglings- und Jugendverein, Vereins

lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule): Sonntag abend 8 Uhr
Weihnachtsfeier. Aeltere Abteilung: Dienstag abend 8 Uhr.
Mittwoch abend 82 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Richter. Kirchen
a rieigna Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr: Jugendbund junger
Männer. Bibelſtunde Mittwoch abend fällt aus. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8-——-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8-—10 Uhr Stenographie, r abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Ppfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-
hannesgemeinde. Montag abend 8. Uhr Geſangverein der Jo
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemei n de: Jugendverein: Sonntag abend 726 Uhr undMittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße c Jungfrauenverein:

Aeltere Abteilung: Sonntag abend von 7 958 Uhr Dom-
platz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Weihnachts
feier Albrechtſtraße 27. Jungfrauenverein, jüngere Abteilung:
Sonnabend abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 826 UhrTurnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Weihnachtef iern:

e Sonntag nachm. 5 Uhr Herderſtraße 11. Kinder-
ewahranſtalt: Montag nachm. 4 Uhr Reilſtraße 129. Blaues

Kreuz: Mittwoch abend 816 Uhr Herderſtraße 11.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.

Männer- und Jünglingsverein: Beide Abteilungen Sonntag
abend 8 Uhr Weihnachtsfeier Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor. Die Verſammlungen fallen bis Sonntag nach
Neujahr aus. Frauen und Jungfrauenberein: Die
Verſammlungen fallen bis zum 27. Dezember aus. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsftunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und SGliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in derMethodiſtengemeinde: Chriſclicher Jugendbund Sonn
tag nachm. 4 Uhr Weiheſtunde.

Mittwoch

4

r S S 7 S n p wJ z r g im S S e nS. S SS v

J e wo

e 4

S Sz S rS

Reinicke 8 Anday,
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Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40
unmittelbare Nähe der MarkKtkirche),

empfeblen den Besuch ihrer

Weihnachts Kusstellung
in Gebrauch- und Luxusmöhel.

Die diesjährige Ausstellung bietet eine grosse Auswahl
in hervorragenden Neuheiten.

Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins, Fernsprecher 2459.,

1. Umwandlun
2. Annahme einer Schenkung.

Advokatenweg.
von der Kohlenbahn bis zum P

7. Anſtellung eines

an die Tochter eines verſtorbenen Gasanſtaltsarbeiters. 10.
ſionierung eines Polizei-Sergeanten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Tage ordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 21. Dezember 199, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

der Grundſteuer nach dem
3. Petition der ſtädtiſchen Bauamts-

arbeiter um Lohnerhöhung und Beſchaffung waſſerdichter Umhänge.
4. Landaustauſch an den Grundſtücken Ecke Händelſtraße und

5. Waſſerverſorgung des Heideweges (Lett'nerſtraße)Miher Schützenhof.

eines Grundſtückes zwecks Reaulierung der Friedrichſtraße.
Geſchloſſene Sitzung:

PolizeiSergeanten, 1.
ſtellung eines Steuererhebers. 9. Gewährung einer Puterſtäſe es

gemeinen Werte.

6. Niederlegung

1. Leſung. 8. An
en

SteckKner.

kaſſe des Saalkreiſes findet

das Jahr 1908.

das Jahr 1909.

in der Dölauer Heide.

Bekanntmachung.
Die ordeutliche General- Verſammlung der Ortskranken-

am 29. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr
im Reſtaurant „Mars Ia Tour“ hier, Gr. Ulrichſtr. Nr. 10,
ſtatt, wozu die Herren Vertreter hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:Wahl des Ausſchuſſes zur Vorprüfung der Rechnung für

Feſtſtellung des Voranſchlages der Verwaltungskoſten für

trages, ſowie der mit Krankenhäuſern getroffenen Abkommen.
Gewährung einer Beihilfe an den Vaterländiſchen Frauen
verein für den Saalkreis für die Kinder-Walderholungsſtätte

1.

2.

3. Genehmigung des mit einem Kaſſenarzte abgeſchloſſenen Ver

4.

Halle a. S,, den 10. Dezember 1908.
Der Vorſtand

der Ortskraukenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. II. Neubaur, Vorſitzender. 2848

einer Sitzung auf den

hierdurch eingeladen.

1. Wahlprüfungen.
2. Vorſtandswahlen.

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der GeneralVerſammlung der Ortskranken-

kaſſe des Saalkreiſes für die Wahlperiode 1909/1911 werden zu

29. Dezember 1908, vorm. 12 Uhr
im Reſtaurant „Mars la Tour“ hier, Große Ulrichſtraße Nr. 10,

Tagesordnung

Halle a. S., den 10. Dezember 1908.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Neunbaur, Vorſitzender. [2848

verkauft werden
1. an der Barbaroſſaſtraße,

Zimmer 4, erteilt.

Erbbaurechten verhandelt.

Bauſtellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen, der Stadt

gemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen freihändig

2. an der Berlinerſtraße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nordfriedhof),
3. am Böllberger Wege (ehem. Wergeſcher Garten),
4. an der Dölauerſtraße (Ecke Schulberg),

5 7 (Ecke Wörthſtraße),6 (am Cröllwitzer Friedhof),7

18410

e r (Freybergs Garten),8. Hohenzollernſtraße,
9. e Huttenſtraße,

10. Marthaftraße,
11. Merſeburgerſtraße,12. Nordſtraſte (Ecke Wort ſraße)

13. (Parz. u14. Alten Promenade Nr. 15--16,
15. Reil- und Adolfſtraße (ehem. Giebichenſteiner Pfarracker),
16. Richard Wagner-, Staude- und Kohlſchütterſtraße,
I e Turmſtraße,168. Zapfenſtraße, Steinbocksgaſſe und am Schülershof.

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20,I,

Auf Wunſch wird mit Reflektanten auch über Vereinbarung von

Halle a. S., den 2. Dezember 19038.
Der Magiſtrat.

Verkauf.Jn einem größeren Dorfe des
Sangerhäuſer Kreiſes, Station der
Staatseiſenbahn, in der Nähe von
zwei Zuckerfabriken, iſt eine Land
wirtſchaft von ca. 60 Morgen Acker,
wovon ca. 48 Morgen Rübenboden,
unter günſtigen Uebernahme- und
Zahlungsbedingungen 80 fort zu
verkaufen. Näheres unter Z. s. 657
durch die Exped. d. Ztg. [2790

Schlachtenre rcl O enAugust Thurm, Reilſtr. 10.
2519] Telephon 507.

eu und étroh,
alle Sorten, kauft gegen Kaſſe

Carl Lindemann,
nnd

les76) Boerlin, Acerſtr. 41.

Einen größeren Poſten geſunde

Läuferſchweine
2718 ſowiesimmentaler Bullen
aller Altersklaſſen aus reinblütiger
Herde gibt ab Rittergut Droysslg.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [8191

Flegelſtro
in oſten gegen Kaſſe,

troh
zum Häckſelſchneiden an Ort und
Stelle mit eigenen, neueſten
Maſchinen kaufen u. erb. Angebote

liesecke Kosterlitz,
Berlin W. 52.

Igemahl.

Burcharut.

Könſgſ. Preuss, Lotterie
Die Abhebung der Loſe zur 1. Klaſſe, welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag,
den 21. d. Mts., abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

Die Königl. Lotterie-Einnehmer:
Fischer. Frenkel. Lehmann

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

ſtehen W in grosser Auswahl W zum
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerriel-Depot alle S. Tielbol.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Raſſrkalhen
Verkauf.

Telegramm-Adreſſe:
Vlehverwertung Halle a. S.

(8995

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie

Avoſh. D. Feier s Nenſſ., Halle a. S, Bärgaſſe T.

am Markt. Mittelzur Selbſtanwendungſtets vorrätig.

An u. Verkäufe,
Zeſſionen von Gütern, Taxen
Gutachten 2c. übernimmt [8374
K. Rödel, Halle a. S., Königſtr. 27, I

Erfinder!
Fabrikanten ſuchen gewinnbringende

Erfindungen od. Jdren einzuführen,
für welche evtl. 5000 Mk. und mehr
bezahlt werden. Off. unt H. 753 F.
an Haasensteln Vogler, A. G.,
in Mannheim. (8811

Eine
Aktie der Zuckerfabrik

Schwittersdorf
iſt zu verkaufen. Offerten mit
Preisangebot unter C. 636 an
die Annoncen Expedition Jn-
validendank, Halle a. S.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Zu verkaufen in ruhig. freundl.
Straße, Nähe Kgl. Oberbergamt,

hochherrſchaftl. Wohnhaus,
ſtattlicher Renaiſſancebau, mit 2
vornehmen, geränmigen Familien-
wohnungen nebſt Hausmannus-

770 qm Flächeninhalt nebſt kl.
Vor und größ. Hintergarten. Off.
u. B. C. 3092 an Rud. Mosso, Halle.

Gelegenheitskauf!
Fahrräder

für Damen und
Herren mit oder

ohne
abrikat, verk. billig m. Garantie
zrmann Sehindier, Uhrmacher,

Kleine Ulrichſtraße 35.

Haben Sie ſchon cWf d
un16 AP Wolle bie de

R. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

1 Paar Arbeitspferde,
9 Jahre alt, verkauft 8999Rittergut Oberthau b. Schkeuditz.

J

wohnung. Das Grundſtück umfaßt

reilauf, noch wie neu, gutes

Kamoelhaav-
Socken,
Unterjacken,
Unterhosen,
Brustwär ner,
Rückenwärmer,
Kniewarmer,
Wolle

empfehlt

II. Kehnee acht.

A. Ehbermann,
Halle a, S., Gr. Steinstr. 84.

Reichhaltige Auswahl.

Gute fabrikafe

Solide Preise

Gebr. Pianino
nußbaum, ſehr gut erhalten, für
375 Mk. zu verkaufen.

Albert Hoffmann.
am Riebeckplatz.

Fernruf 2933.



Gr. Steinstrabe II.
Marzipanmn, iLglieh friseh.

Nürnberger, Berliner und Thorner

Lebe und Monigkuehen.
Ehrenbergs Malz-Cakes.

Ehrenbergs Couverture-Herzen.

Fernruf 1459.

Gurt Ehrenberg,
„hachener Printen“, „Haseler beckerl,

„böhner Speculafius,

Baum-Konfelct.
PräsenteKörbe in jeder Grösse und Preislage,

Steinstraße II.

Reizende Nenheiten
in

Scherz-Artikeln, China- u. lapan-Waren,
Attrappen und Bonbonnieren, Porzellan-

Jardinièren und elegante Nippes etc.

W. TWornam
Büchſenmacher Fernſpr. 2166
Halle g. S., Leipzigerſtr. 88.
Luftgewehre von 3.50, 4.00,
6.00, 8.50, 12.00, 15.00, 17.50, 25.00

Venheit w. Luſtpumpe 30.00
Eurekagewehre von 50 Pf.,

1.00, 1.25, 1.50, 2.50, 3.00
Teschings und Revolver.

Poſtverſand nach auswärts.

Moderne Krawatten,
Handschuhe.

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraſte 30.

Nhoater.u S llub
Sonnabend Zum Male

Das Fräulein in Schwarz.

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 19. Dez. 1908

nachmittags 3 Uhr:
3. Weihnachts-Kinder- Vorſtellung

zu kleinen Preiſen
Zum 2. MaleFrau Holie

oder Goldmarie und peohmarie.
Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Bildern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Anthony.
Svielleitung Karl Stablberg.

Muſikoliſche Leitung: Arno Höhn.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:96. V. i. Ab. Umtauſgk. gilt. 4. Viert.

Zur Feier v. Beethovens Geburtstag

Widelio.Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

De Fernando, R. Hedl
Miniſter edler.DonPizarro, Gouver ger r
neur anz FranFloreſtan, ein Ge s
fangener R. Goagl.Leonore, ſeine Gattin,

unter dem Namen
„Fidelio“ Olgaugloda.Rocco, Kerkermeiſter M. Birkholz.

Marzelline, ſ. Tochter g. Motbves.
Jaquino, Pförtner F. Gruſelli.2. Gefangener. S Raven.

Offiziere,
Soldaten Staatsgefangene, Volk.
Ort der Handlung ein ſpaniſches
Staatsgefängnis ne Meilen von

evi
Nach der Kerker- Szene

Leonoren-Ouverture Nr. 3.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen zen I0i/, Uhr. [8991

Sonntag, d. 20. T Dezbr. 1908,

nachmittags 3 Uhr:4. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Frau Moll e.
Abends 7 Uhr:

97. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 1. Viert.

Wie Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im 18837

„Meinhaus Proskowshi“
i. Sohnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. (819
Erſtes Spezialgeſchäft für gutes

Strumpfwarenu. Trikotagen,
Coiletten. La rIrtitel Frrlen gäune,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermwögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Platze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., (o1o70

internationales Auskunftebureau,
Gr. Ulriecbetr. 42. PFernspr. 2144.

P. P.
Mit unserem ergebenen Heus igen erlauben vir uns bei

Ihrem Veihnaohtseinkauf auoh Ihre verse Aufmerksamkeis auf
unser reichhaltiges Lager in FPäüscohkonserven zu vichten,

W. Tornau
Büchſenmacher Fernſpr. 2166

Halle a. S., Leipzigerſtr. 88.

wovon vVär besonders Hummer, Neunaugen, Sacohs, Oelsardinen,
Aal in Geleoe, Sild, Kaviar hervorheben.

Mi oht unervähnt wollen vVir lIassen,
naohtswoohe täglich grössere Sendungen fräsche FPäüsche, als
Steinbutt, Heilbutt, Seezungen,

dass in der Veih-

Rotzungen, Plusslachs,

Uelnneeht lieschenbe
r

Jäger und lIagdliehhaber.
W Viele Neuheiten.

Tafelzander, Biüskarpfen etc. eintreffen.
lILebende Karpfen, Schleie, Aale halten wir stets vorrätig!

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Unwiderruflich nur bis

Sonntag, den 20. Dezbr.

Gröss te Auswahl in prima Räucherwvaren,
in allen Preislagen, Störfleisch, Rauchlaohs eto.

Wir bätten um gütige Berücksächtigung und empfehlen uns

Telephon 1275.

Theodor Lühr,

m 02000900e Schaukelpferde, o
Postwagen, Rollwagen, Spreng-,
Milch- u. Bierwagen, Menagerie-

Wagen, Feuer wehren eto.

2

sowie Reparaturen und alle Ersatzteile 2

G
G
9

11

zu solchen kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Leiprigerstrasse 94 und
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

J „J„ZJ„J„

Hochachtungsvoll
Deutscho Dampffischoroi-Gosollschaft „Nordsoo“,

Grösste Hoohseefüscoherei Deusschlands.
Filiale Halle a, S,, Gr. Ulrichstrasse 58.

Poststrasse 6.

Fifred Soheihe c. a. ca
Fxport-Bierhandlung,

Fernsprecher 398.
Niederlage von

ooht englisch Porter u, Pale
Karlstrasse 4.

Als
in Original-Gebinden und Flaschen

aus der Brauerei Courage Co. Ltd., London.

DER SPreisgekronte Spieſneuf et

Das esinnroiohste und gediegenete
Vnterhaltungeepiel der Neurzolt.

Bestimmt fur die doutsche Jugend,
geeignet fur jedermann

Sofort verständlieb, hochinteressant u. delehrend. n

z Proie S. M.C. F. Ritter, Leber sir. 10

mm Wiüntergarten. zTäglich Künſtler 7 von Kapellmeiſter Frioagiang.
Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 19. Br. 1908.
Veidzia Neues Thester). enſchen

Leipeig (Altes Theater): Nachm.
Blehier Pinkepank oder Chriſt

bei den SchneeElfchen.
Weimar (HofTheater): Jphigenie

auf Taurisen Se Thee Die Tür
Freie.

als Spickaale S
Gastspiel des berühmten
orientaliſchen je

und ſeinem en

x. Japan, Dauberspiele.

m. Aegyptiseho Iagie.

wr, I bollo Sulamith.
rxv, Die Verwirklichung des

Häreheons.

Gewöhnliche Preiſe.
ermäßigten e

Preiſen in den bekannten

[2845

Vorverkaufsſtellen.

Sie werden
ſtaunen?!

Um bis Weihnachten mit meinen
großen Vorräten in nur hochfeinen

Winter -Ueherzichern,

Winter-loppen,

Sehlafröcken, Anzügen

möglichſt zu räumen,

villig, billig.
Otto Knol,

obere Leipzigerſtr. z0,
Rabatt-Verein.

W Beſtellungen nach Maß
wie bekannt prompt u. elegant.

i Sir 7WVeihnachts-Stollen,
beſte Zutaten, hochfein im Geſchmack, lange h

la. Honigkuchen, Marzipan, Teller- und Hanmkonfekte.

tn 1 atte Johannes David, wnhrunninr.
nur Geiststrasse I.

20c

l Inlose sowie in hocheleganten Tukmachunges

kaufen Sie tatsachlich
nirgendswo beesser
nirgendswo billiger als in der

Sehwanen Drogerie, Leipzigerstr.
vis-à-vis Herm. Hönioke. Nitgl. d. B.-Sp.-V.

h

Kindorsploſs
Fröbelsche Modellierspielo

schwedische T lbücher
sohr preiswert. [8687

Joh. Nietzschmann,
Kleinsohmieden 6, Ving, Gr. Steinstr.Untertaillen n ger

R. Se 84.

Gegrimet Gegrindetiel F. Saatz, ist
m Markt, Rathaus,empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarrenſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schunpf F
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, Würfelbechern 2c.
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